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Bromberg, Sonnabend den 14. Mai 1927. 


51. Jahrg. 


die Konferenz der Kleinen Entente 


(Von unſerem Prager Mitarbeiter.) 
Prag, im Mai. 


Entgegen anderen Nachrichten wird die Konferenz der 
drei Außenminiſter der Kleinen Entente am 15. und 
16. d. M. in dem uralten ſudetendeutſchen Bergſtädtchen 
Jogchimsthal tagen, das der tſchechiſche Staat nach dem 
Umſturz in ſeinen Beſitz genommen hat. Joachimsthal iſt 
in der deutſchen Geſchichte berühmt. Denn hier wur⸗ 
den im frühen Mittelalter, unmittelbar neben den heute 
erſchöpften Silbererzgängen, jene „Joachimsthaler Groſchen“ 
der Grafen Schlick geſchlagen, die ſpäter einfach „Taler⸗ 
groſchen“ genannt, ſchließlich dem guten alten deutſchen 
Taler den Namen ſchenkten. Joachimsthal kommt auch in 
die Weltgeſchichte; denn hier wurden zum erſten 
Male in der früher verachteten Pechblende die wenigen 
Gramm jenes ſonderbaren und köſtlichen Stoffes, des 
Radiums gefunden, deſſen Wunder, durch Madame 
Curie der Welt enthüllt, einen wahren Umſturz früherer 
chemiſcher Grundgeſetze, vor allem jenes der Unzerſtörbar⸗ 
keit der Elemente hervorriefen. 

Ob die diesjährige hiſtoriſche Begebenheit Joachims⸗ 
thals Ruhmeskranz ein neues Blatt hinzufügen wird, 
muß wohl noch dahingeſtellt bleiben. Die Kleine Entente 
glänzt ſeit der deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung nicht mehr 
ganz ſo wie früher als Stern erſter Ordnung in der „end- 
gültigen Weltordnung“ von Verſailles; die Berichte ihrer 
Tagungen werden nicht mehr ſo ängſtlich verfolgt und kom⸗ 
mentiert als in jenen Zeiten, wo ſie ſich noch als der „un⸗ 
erſchütterliche Wall“ vor „deutſchen Expanſionslüſten“ und 
fleißige Hüter der Oſtintereſſen ihrer großen Schweſter be⸗ 
trachten konnten. 1 N a 

Dennoch wird man wahrſcheinlich noch eine Zeit warten 
müſſen, bevor das oft prophezeite Ende dieſes Foſſils aus 
vergangenen Zeiten wirklich in Erſcheinung treten wird. 
Bündniſſe werden nie von innen, ſondern immer durch 


äußeren Anſtoß geſprengt, d. h. erſt dann, wenn dieſe Spren⸗ 


gung dem einen oder anderen Staate durch einen freundlichen 
Nachbarn mit einem höheren Preiſe honoriert wird, als 
das Verbleiben Wert hat. Tonſt bleibt man vorläufig liebe; 
offiziell beiſammen, auch wenn Zweck und Sinn der ur⸗ 
ſprünglichen dicken Freundſchaft ſich weſentlich verflüchtigt 
hat. Schließlich hat ja ſchon bei Gründung der Kleinen 
Entente wohl keiner der beteiligten Außenminiſter im Ernſte 
darau gedacht, damit einen Verband auf Gedeih und Ver⸗ 
derb zu errichten. Hätte Rumänien ſich eingebildet, die 
Tſchechoſlowakei werde ihm ihre Diviſionen bei einem 
Krieg mit Sowjetrußland zur Verfügung ſtellen, Süd⸗ 
ſlawien etwa gehofft, Rumänien würde mit ihm je gegen 
Italien marſchieren oder die Tſchechoſlowakei gar die Fata 
Morgana eines gemeinſamen Krieges für etwas anderes 
als für ein Luftgebilde gehalten, ſo hätten ſich alle drei ge⸗ 
täuſcht. Die Staatsmänner aller dieſer drei Staaten ſehen 
aber nicht ſo aus, als ob ſie Phantaſten wären. 

Ein weſteuropäiſcher Diplomat hat einmal in einer guten 
Stunde das Wort geprägt: „Die Kleine Entente iſt ein 
hohler Zahn, der von Zeit zu Zeit mit etwas an⸗ 
derem plombiert werden muß!“ Damit ſcheint uns 
der Nagel auf den Kopf getroffen. Zuerſt war der Kitt die 
„habsburgiſche Gefahr“, dann Ungarn, dann die oben er⸗ 
wähnte Notwendigkeit, überhaupt „die Früchte“ von Ver⸗ 
ſailles zu konſervieren, dann die mitteleuropäiſche Ord⸗ 
nung, dann und überhaupt die „gemeinſamen Intereſſen“. 
Von dieſen „gemeinſamen Intereſſen“ wird wohl auch dies⸗ 
mal neben der „vollen Übereinſtimmung in allen politiſchen 
Fragen“ in dem uſuellen „Communiqué“ zu leſen ſein. 


Einen wirklichen Wert hat für die Beteiligten 
ſicher das gemeinſame Auftreten im Völkerbund. Da⸗ 
durch, daß ſie zu dritt zu einer Einheit zuſammengeſchloſſen 
ſind, kommen ſie ſtets gleich hinter den Großmächten und 
heimſen für ihre Vertreter Ehren ein, die ſich in ſehr reale 
Werte umſetzen, abgeſehen von der angenehmen Ver⸗ 
ſorgungs⸗ und Studienanftalt für eine große Anzahl ihrer 
Beamten und angehenden Diplomaten. Schließlich hat es 
für die drei Staatsmänner ſchon Wert genug, daß ſie einen 
harmloſen Vorwand haben, um überhaupt zu⸗ 
ſammenzukommen und gegenſeitig ihr Leid klagen 
zu können. Man ſtelle ſich vor, was es angeſichts der ſüd⸗ 
ſlawiſch⸗italieniſchen Spannung ſonſt, wenn die Kleine 
Entente micht beſtünde, für ein Aufſehen machen würde, 
wenn dieſe drei Außenminiſter irgendwo gemeinſam tagten; 
müßte nicht Muſſolini wenigſtens ſchon die „tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen“ Bajonette auf den Spitzen der Karawanken blinken 
ſehen? So aber: es iſt eben die „gewöhnliche alljährliche 
Konferenz“ nicht mehr und nicht weniger wichtig als ſonſt. 
Um der anſcheinend geringen, aber für den genaueren Be⸗ 
obachter doch nicht nebenſächlichen Umſtände halber werden 
diejenigen Recht Sagen. die mit der Fortdauer der Kleinen 
Entente rechnen, bis, nun ja bis einmal der eine Entente⸗ 
freund vom auderen mehr als bloße „friedliche Mittel“ zur 
Hilfe fordern wird. Dann freilich werden es ſich die drei 
Außenminiſter noch einmal gründlich überlegen, was ſie tun 
oder laſſen ſollen. N } 
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Die Tſchechen als Vorbild. 


Die deutſch⸗tſchechiſche Zuſammenarbeit 
beginnt ſich, nach einer Prager Meldung der „Voſſ. Ztg.“, 
auch in den Gemeindevertretungen auszuwirken. In Ol⸗ 
mi, der zweitgrößten Stadt Mährens, die — wie Brom⸗ 
berg — vor dem Umſturz noch eine deutſche. 
Mehrheit hatte, war zur Zeit, als die tſchechiſche Parla⸗ 
mentsmehrheit noch exiſtierte, die tſchechiſche Amtsſprache 
eingeführt worden. Auf Grund der veränderten Mehr⸗ 
heitsverhältniſſe im Parlament ſtellten die Olmützer deut⸗ 
ſchen Gemeindevertreter den Antrag, die Zweiſprgchig⸗ 
keit einzuführen, das heißt, daß die amtlichen Weiſungen 
des Magiſtrats deutſch und tſchechiſch herausgegeben 
werden müſſen, daß die außen au 
und die Ankündigungen auf den Amtstafeln in tſchechi⸗ 


preſfe, nicht der Fall. Der Vizekanzler Hergt ha 
Beuthen genau das ſelbe erklärt wie der Außenminiſter 


den Amtsgebäuden 


ſcher und deutſcher Sprache zu erfolgen haben. Der 
Antrag wurde mit Hilfe der Stimmen der kſchechiſchen 
Regierungsparteien angenommen. 
Und wasgeſchieht in Polen? Hier beſtätigt man 
En einmal einen einzigen deutſchen Stadtrat für Brom: 
erg 
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Olſzowſki bei Streſemaun. 


Berlin, 13. Mai. (PA T.) Der polniſche Geſandte in 
Berlin, Olſzowſki, hat geſtern dem Außenminiſter 
Strejemann den angekündigten Beſuch abgeſtattet. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt im Zuſammenhange damit, 
daß dieſer Beſuch ſchon für Mittwoch angeſagt worden war, 
dann aber verſchoben wurde. Anfangs, ſchreibt das Blatt 
weiter, beſtand der Plan, im Zuſammenhange mit der 
Beuthener Rede des Vizekanzlers Hergt einen amtlichen 
Proteſt einzulegen; die Meldung des „Glos Prawdy“, 
der behauptet hatte, daß eine Note abgeſandt werden ſollte, 
war ſomit zweifellos amtlich. Dann aber machte der pol⸗ 
niſche Geſandte in Berlin ſeine Regierung darauf auf⸗ 
merkſam, daß ein formeller Proteſt von ſeiten Polens dem 
deutſchen Außenminiſter gewiſſe Schwierigkeiten 
bereiten würde, und daß dieſer Proteſt einen uner⸗ 
wünſchten Einfluß auf den weiteren Gang der 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen ausüben könnte. 

Ein amtliches Kommunikat über die bei dieſem Be⸗ 
ſuch ſtattgefundene Ausſprache liegt noch nicht vor. 


Die bemerkenswerte Verſion der „Voſſiſchen Zeitung“, 
die der amtlichen Polniſchen Telegraphen⸗Agentur bei den 
nahen Beziehungen zwiſchen der Berliner Geſandtſchaft und 
dem Ullſtein⸗Blatt vorläufig eine amtliche Verlautbarung 
erſpart, erſcheint dem objektiven Beobachter wenig verſtänd⸗ 
lich. Herr Olſgowſki würde nur dann dem deutſchen 
Außenminiſter mit einer Proteſtnote aeren die Beuthener 
Hergt⸗Rede „Schwierigkeiten“ bereiten, wenn Herr Hergt 
ſich mit ſeinen Außerungen in Widerſpruch zu Herrn 
Streſemann und der Locarno⸗Politik geſetzt hätte. Das iſt 
g entgegen den Meldungen der deutſchen Oppoſitions⸗ 


Vor 
Der, 


Streſemann in Bad Oeynhauſen, 


1 1 | daß nämlich die 
Reichsregierung kein Oſt⸗ Locarno 


annehmen will. 


Herr Streſemann hat freilich hinzugefügt, daß alle ſtrittigen 


deutſch⸗polniſchen Fragen auf friedlichem Wege er⸗ 

ledigt werden ſollen. Herr Hergt hat dieſem Beſtreben 

nicht widerſprochen. Seine Ausführungen finden eine 

wichtige Ergänzung in einer Stellungnahme der ihm nahe⸗ 

en „Deutſchen Tageszeitung“, die folgendes 
reibt: - 


„Die Rede des deutſchen Außenminiſters enthält nichts, 
was nicht auch von den Anhängern der deutſchen 
Rechten unterſchrieben werden könnte. Wenn Dr. 
Streſemann mit Nachdruck betont, daß die Reichsregierung 
jede Politik der Revanche ablehne, und wenn er für den 
Fall des Verlaſſens dieſer grundſätzlichen Einſtellung ſeinen 
Rücktritt als ſelbſtverſtändlich bezeichnet, ſo wollte er da⸗ 
mit offenbar jener Hetze im Ausland begegnen, die der 
Regierungsbeteiligung der Deutſchnationalen planmäßig 
und über beſſeres Wiſſen eine aggreſſive Tendenz 
beizumeſſen ſuchte. Irgend ein Anlaß, dieſen Worten eine 
innerpolitiſche Abſicht zuzumeſſen, wie es in einem demo⸗ 
kratiſchen Morgenblatt heute geſchieht, liegt ſchon deshalb 
nicht vor, weil mau auf der Rechten mit dieſer Grund⸗ 
richtung der deutſchen Politik durchaus einveritan- 
den iſt. Wenn alſo in der Linkspreſſe der Verſuch gemacht 
wird, dieſe Worte Streſemanns als eine Warnung an die 
Rechte zu deuten, ſo wird damit eine Verfälſchung der tat⸗ 
ſächlichen Lage vorgenommen.“ 

Übrigens hat auch die dritte große Regierungspartei, 
das Zentrum auf ihrem rheiniſchen Parteitag durch den 
Mund ihres außenpolitiſchen Fraktionsredners, des Prä⸗ 
laten Kaas, erklären laſſen, „ein Locarno der Oſt⸗ 
grenze, wie man es von Deutſchland verlange, ſei wirt⸗ 
ſchaftlich und politiſche ine Unmöglichkeit“. 

Dieſer einmütige Standpunkt der gegenwärtigen 
Regierungsparteien unterſcheidet ſich in nichts von der 
Anſicht der früheren Reichsregierung zur Zeit von Lo⸗ 
carno, an der auch die Demokraten heteiligt waren. 
Wenn Herr Zaleſki durch ſeinen Berliner Geſandten 
keinen formellen Proteſt gegen die Hergt⸗Rede 
anbringen läßt, ſo geſchieht es vermutlich aus dieſer Er⸗ 
kenntnis. Herr Skrzynſki hat gleichfalls ſeinerzeit nicht 
gegen jenen Standpunkt proteſtiert, wahrſcheinlich weil er 
in ihm keine akute Gefahr für Polen erblickte. 


* 


Eine engliſche Stimme gegen ein Oſtlocarno. 


Der Berliner Berichterſtatter des „Mancheſter Guar⸗ 
dian“ ſchreibt u. a.: Der Vorſchlag, Deutſchland ſollte einen 
„Oſtpakt“ in der Art des Weſtpaktes im Austauſch für 
die Räumung des Rheinlandes anbieten, iſt kaum billig. 
Es iſt nicht in Deutſchlands Macht, irgendetwas dieſer Art 
anzubieten. Das Locarnoprotokoll wurde nicht nur von den 
Vertretern Deutſchlands, Frankreichs, Belgiens unterzeich⸗ 


net, ſondern auch von denen Italiens und Großbritanniens. 


Ohne die britiſche Unterſchrift kann es kein „Oſtlocarno“ 


geben. Ein „Oſtlocarno“ im Austauſch gegen die Räumung 
des Rheinlandes zu verlangen, bedeute viel verlangen 
Die 


und weniges im Austauſch dafür anbieten. 
Räuwung des Rheinlandes iſt ſeit langem über⸗ 


fällig (die militäriſche Beſetzung iſt durch den Weſtpakt 
überflüſſig geworden). Bald wird Deutſchland nach Art. 431 


des Friedensvertrages ein klar es Rech t darauf baben, 
und in keinem Fall kann die Räumung über das 
Jahr 1935 hinaus verſchoben werden. a 


in 


rationellen Ausbeutung der Zyra 
Werke durch das frauzöſiſche Konſortin 


Bevölkerung von 


Der Stand des Zloty am 13. Mai: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57.65-57.60 
Zn Berlin: r 100 Zloty 47,10 
(beide Notierungen vorbörslich 


Sank Boliti: 1 Dollar — 8,89 
In Warschau inoffiziell 1 Dollar — 8,92/. 


Eine abgekartete Sache? 


Paris, 13. Maj. (Agenejg Wihodnia.) Der dreimalige 
Beſuch des deutſchen Geſchäftsträgers Dr. Rieth bei 


Briand wird in den hieſigen politiſchen Kreiſen als Forts 
ſetzung der diplomatiſchen Arbeit 


angeſehen, die durch 
Miniſter Streſemann und die deutſche Rechte inſze⸗ 
niert wird. Entgegen der offiziellen Beſtreitung ſoll Dr. 
Rieth von neuem dem franzöſiſchen Außenminiſter verſichert 
haben, daß ein Entgegenkommen Frankreichs in 
Sachen des Rheinlandes notwendig ſei, um die Politik 
Streſemanns, die im Geiſte von Locarno geführt 


wird, und gegen die die Deutſchnationalen mit Gewalt vor⸗ 


gehen, zu ſtützen. In dieſer Beleuchtung gewinnen die An⸗ 


griffe der Herren Weſtarp, Hergt, Schiele und anderer Na⸗ 


tionaliſten gegen Streſemann das Ausſehen einer vor her 
abgefarteten, für das Ausland beſtimmten Sache. 
Die Kombination iſt gut ausgeklügelt. Sie hat nur den 
einzigen Haken, daß ihre Grundlage ſich bei näherem 
Zuſehen zum Schemen verflüchtigt. Es hat nämlich 
gar keine Angriffe der Herren Weſtarp und Hergt 
gegen Streſemann gegeben. Bei Schiele liegt der Fall ge⸗ 
wiß anders; aber bei feinem Angriff handelt es ſich lediglich 
um eine wirtſchaftspolitiſche Auseinanderſetzung, 
die mit den Locarno ⸗ Problemen wirklich nichts zu 
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Unſere lieben Bundesgenoſſen 
> Mißbräuche in den Zyrardower Werfen. 


a ' ä i 
Warſchau, 11. Mai. Der Magiſtrat der Stadt Zy . 
hat dem „Il. Kurjer Codzienny“ zufolge, an die Neeber 
ein eme andun geſchickt, in dem er ſich wegen der un⸗ 
Zyra . 
ſchwert. Während im Jahre 1914 in den Werken > Ave 
beiter beſchäftigt geweſen ſeien, was 21 Prozent der Geſamt⸗ 
bevölkerung von Zyrardom ausmachte, iſt im Jahre 1927 
die Zahl der Arbeiter auf 3022, alſo auf 11,2 Prozent der 
Zyrardow heruntergegangen. Ferner 
wird feſtgeſtellt, daß die ſelbſtverſtändlichſten Inveſtitions⸗ 


arbeiten unterlaſſen, die Preiſe künſtlich in die Höhe 


ge⸗ 
ſchraubt und fortwährend Konflikte mit der Arbeiterſchaft 
hervorgerufen werden. Es habe den Anſchein, als ob das 
franzöſiſche Kouſortium dahin arbeite, um die Puls 
niſche Konkurrenz zu vernichten. Es ſei Tat⸗ 
ſache, daß in Polen Erzeugniſſe von franzöſiſchen Fabriken 
die Zyrardower Etikette erhalten, und als Zyrardower Er⸗ 
zeugniſſe verkauft werden. Das franzöſiſche Konſortium 
habe entgegen dem abgeſchloſſenen Vertrage auf der Brüſſe⸗ 
ler Börſe 240000 Aktien verkauft, die im Jahre 1928 im 
Inland verkauft werden ſollten. Das Konſortium beſitzt 
kaum 95 000 Aktien, was bei einem Tageskurſe von 18 Zloty 
pro Aktie 1710000 Zloty ausmacht, während die polniſche 


Regierung Arbeitsloſen in Zyrardow eine weitaus größere 


Summe auszuzahlen habe. d = 
Der „Ds. Bydgoſki“ verſieht die Meldung über die 
Mißbräuche in Zyrardow mit der vielſagenden Überſchrift 


„Welches Glück, ſolche Bundesgenoſſen zu haben!“ 


Internationale Agrarbolitit? 
(Von einem landwirtſchaftlichen Mitarbeiter.) 
9 Genf, den 11. Mai 1927. 


Bei den erſten Plänen zur Weltwirtſchafts konferenz 
galt es nahezu als ſelbſtverſtändlich, daß das Intereſſe der 
Konferenz ſich nur auf In duſtrie und Handel be⸗ 
fchränfen könne. Von internationalen Aufgaben und 
Arbeitsmöglichkeiten der Landwirtſchaft machte man 
ſich ſelten eine Vorſtellung. Wohl wußte man, daß es eine 
Agrarkriſe nicht nur in einzelnen Staaten gibt, ſondern 
ouch eine ausgeſprochene Weltagrarkriſe; aber daß 
dieſe Weltagrarkriſe ein weſentlicher Teil der Weltwirt⸗ 
ſchaftskriſe iſt und daß man ihr dementſprechend auch inter⸗ 
national zu Leibe gehen kann, wurde in der Offentlichkeit 
nur ſelten erkannt. Bei den Vorbereitungen zur Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz ſetzte ſich dann allerdings die Über⸗ 
zeugung von der Bedeutung der Erörterung der inter⸗ 
nationalen landwirtſchaftlichen Probleme erfreulich ſchnell 
durch, ſo daß heute auf der Konferenz die Landwirtſchaft 
gleichberechtigt neben Induſtrie und Handel behandelt wird. 
Die Landwirtſchaft hat dafür auch alle Wege beſchritten, 
um international die Konferenz vorzubereiten, um das er⸗ 
ſorderliche Material als Grundlage der Erörterung zu be⸗ 
ſchaffen und einheitliche Geſichtspunkte bereits vor dem Be⸗ 


ginn der Tagung feſtzulegen. Hier hat ſich zum erſten Wals 
8 


die Internationale Agrarkommiſſion 


freier Zuſammenſchluß der landwirtſchaftlichen Organiſa⸗ 8 


tionen der wichtigſten Agrarſtaaten der Welt auf ihrer 


Pariſer Tagung im März bewährt. Man hat dort erreicht, 
daß die Differenzen in der Betrachtungsweiſe zwischen ben 
Llandwirtſchaftlichen Vertretungen der verſchiedenen Staaten 
auf ein Mindeſtmaß beſchränkt und für die wichtigſten Pro⸗ 
bleme der Gegenwart 


und Zukunft 


\ gemeinſame Formu⸗ 
licrungen gefunden wurden. 


In der Materialbeſchaffung 


haben nicht nur die Organiſationen der einzelnen Länder 
rege Vorarbeit geleiſtet; das Internationale Landwirtſchaft⸗ 
liche Inſtitut in Rom hat eine zuſammenfaſſende Betrach⸗ 
tung der gegenwärtigen Lage der Landwirtſchaft und der 
internationalen Entwicklungstendenzen 


nationalen und 


dſchnu 
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2 Anzeigenpreis: Die 30mm breite Kolonelzeile 30 Groſchen, die 90 mm ? 


herausgebracht, die man bei allen Unzulänglichkeiten wegen 


der für einen großen Teil der Welt unſicheren ſtatiſtiſchen 


Unterlagen als ein Standardwerk bezeichnen kann. 

Dieſe Vorarbeit der Landwirtſchaft und die Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen den landwirtſchaftlichen Vertretern hat nicht 
den Zweck einer Durchſetzung landwirtſchaftlicher Sonder⸗ 
intereſſen. Wie aber in der Volkswirtſchaft die Landwirt⸗ 
ſchaft als Hauptträger der Ernährung jeder Nation die 
Grundlage und Vorausſetzung jeder Wirtſchaftsbetrachtung 
iſt, ſo hält man es für notwendig, auch bei weltwirtſchaft⸗ 
lichen Erörterungen die landwirtſchaftlichen Produftions- 
fragen als Grundlage anzuerkennen, wobei natürlich in der 
Weltwirtſchaft wie in der Volkswirtſchaft nur dann poſi⸗ 
tive Ergebniſſe zu erzielen ſind, wenn alle großen Erwerbs⸗ 
kreiſe zuſammenarbeiten und ihre Sonderintereſſen ſoweit 
zurückſtellen, wie es die gleichmäßige Förderung der Gefamt- 
wirtfchaft erfordert. Wie eine einſeitige Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delspolitik die Landwirtſchaft bedroht, aber auch zu einer 
Verkürzung der Ernährungsbaſis für Industrie und Handel 
führen muß. fo wäre auch der Landwirtſchaft mit einſeitiger 
Förderung nicht gedient, weil dann die Abſatzbaſis für die 
überſchüſſigen Agrarprodukte kleiner werden müßte. 

Doch die Grundlage jeder derartigen zuſammenfaſſenden 
weltwirtſchaftlichen Betrachtung iſt denn doch die Tatſache, 
daß der größere Teil der Menſchheit heute noch immer von 
der landwirtſchaftlichen Arbeit lebt. Die weſteuropätſche 

Umkehrung der Verhältniſſe iſt nun einmal nicht für die 
Welt maßgebend. Wir müſſen uns in Europa bei derartigen 
Dingen daran gewöhnen, daß Weſteu ropa an Gebiets⸗ 
umfang und Menſchenzahl nur einen recht kleinen Pro⸗ 
zentſatz der Welt reprätentiert und für eine weltwirtſchaft⸗ 
liche Erörterung nicht den Maßſtab allein abgeben kann. Der 
Wert der landmirtſchaftlichen Produktion der Welt übertrifft 
weitaus den der Induſtrieproduktion. Laſſen ſich auch genau 
faßbare Zahlen wegen der mangelhaften Statiſtik in Aſien 
und Afrika nicht angeben, ſo genügen doch hier bereits vor⸗ 
ſichtige Schätzungen, um das Übergewicht der Agrarproduk⸗ 
tion unzweifelhaft zu machen. Mehr als ein Drittel des er⸗ 
faßten internationalen Güteraustauſches ſetzt ſich aus land⸗ 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſen zuſammen, wobei noch zu be⸗ 
rückſichti»en iſt, daß der größte Teil des nicht erfaßten Güter⸗ 
austauſches in Agrarprodukten beſteht. Wer iſt ſich in 
Europa deſſen bewußt, daß allein die jährliche Reis⸗ 
produktion einen Wert von annähernd 50 Milliarden 
Mark darſtellt? Die jährliche Roggenerzeugung der 
Welt hat einen größeren Wert als die Petroleumerzeugung. 
Dieſe Angaben geben einen gewiſſen Anhalt dafür, wie falſch 
es wäre, die Landwirtſchaft als Nebenſache zu behandeln, 
und welche Bedeutung es für die geſamte Weltwirtſchaft hat, 
daß die Landwirtſchaft der Welt ſich in einer Kriſe befindet. 
Die Weltagrarkriſe iſt, nicht > vom beſchränkten euro⸗ 
väiſchen Horizont aus geſehen, in Wahrheit die Trieb⸗ 
feder der Weltwirtſchaftskriſe; und die Weltagrarkriſe 
geht wiederum unmittelbar auf die wirtſchaftliche Zerrüt⸗ 
tung durch den Krieg und noch mehr durch den 
ſogenannten „Frieden“ von Verſailles mit all 
ſeinen Konſequenzen zurück 

Soll bei der Weltwirtſchaftskonferenz ein wirklicher 
Nutzeffekt herausſpringen, jo muß alſo auch hier der Hebel 
angeſetzt werden. Zunächſt gilt es, eine gerechte Würdigung 
der Weltagrarſituation zu erreichen. Dazu ſind wir auf 
dem beſten Wege. Im übrigen wird man ſchon wegen der 
nationalen und phyſiſchen Vorausſetzungen nicht zu einer 
irgendwie allgemeingültigen Weltagrarpolitik kommen 
können, im Gegenſatz zu vielen Gebieten der Induſtrie und 
des Handels. Aber viel iſt ſchon mit einem internationalen 
Gedankenaustauſch geholfen, mit der Nutzbar⸗ 
machung der Erfahrungen der einzelnen Länder auf ſchnell⸗ 
ſtem Wege: nicht nur in den rein agrartechniſchen Fragen, 
guch guf dem Gebiete des Agrarkredits, des Lombardierungs⸗ 
geſchäfts und dergleichen mehr. Sehr wichtig iſt die inter- 
nationale Organiſierung der Schädlingsbekämpfung eb⸗ 
laus, Koloradokäfer u. a.), aus der 1914 nach langen Vor⸗ 
bereittingen wegen des Krieges leider nichts mehr wurde, 
ebenſo die Seuchenbekämpfung durch internationalen Aus⸗ 
kau der veterinärpolizeilichen Beſtimmungen. Schließlich 
iſt auch das handelspolitiſche Gebiet mit einer Vereinheit⸗ 
lichung der Zolltarifſyſteme von unmittelbarer Bedeutung, 
wenn es eine Ergänzung findet in der durchaus möglichen 
und nötigen internationalen Standardiſterung und Typi⸗ 
ſierung der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe zur Erleichte⸗ 
zung der Produktion und eines glatten internationalen 
Gliteraustauſches. Obwohl die Materie ſehr viel ſchwieri⸗ 
ger iſt als in der Induſtrie, ſind ja doch gerade in der Land⸗ 
wirtſchaft bereits ſeit Jahrzehnten umfangreiche Vorarbeiten 
dazu geleiſtet worden, die zum großen Teil bereits unter 
der Hand internationale Geltung erlangt haben. 


—— —— 


Danziger Sorgen. 


Die deutſchnationale Fraktion des Danziger Volks⸗ 


tags hat an den Danziger Senat folgende Kleine An⸗ a 


frage gerichtet: 

1. Welches Ergebnis haben die weiteren Schritte 
des Senats in der Angelegenheit der vertragswidrigen pol⸗ 
niſchen Garniſon in Danzig (überſchreitung der zu⸗ 
1 Zahl der Wachmannſchaften auf der Weſterplatte) ge⸗ 

abt? 


Verſchärfung im Danziger Eiſenbahnerkonflikt. 


Der polniſche Staatsbahnpräſident in Danzig, Czar⸗ 

nowſki, hat eine Verfügung erlaffen, in der er den Dan⸗ 
ziger Eiſenbahnern in ihrem Konflikt mit dem 
Vülkerbundkommiſſar van Hamel Ungehörigkeit 
und Diſziplinlockerung vorwirft. In den Kreiſen der Dan⸗ 
ziger Eiſenbahner ſieht man in dieſer Verfügung das Be⸗ 
ſtreben der polniſchen Eiſenbahn verwaltung, die Stellung des 
reichsdeutſchen Vorſitzenden der Danziger Eiſenbahner⸗ 
gewerkſchaft, Zwacka, zu erſchüttern. Wie es heißt, will 
die polniſche Regierung ſogar Schritte unternehmen, um die 
im polniſchen Eiſenbahndienſt noch befindlichen deutſchen 
Reichsbeamten aus Danzig zu entfernen. 
Die drei Danziger Eiſenbahner⸗Organiſationen haben 
in einem neuen Schreiben dem polnifhen Staatsbahn⸗ 
präſidenten mitgeteilt, daß die Gewerkſchaften ſofort zu der 
durch die Mißbilligung des Staatsbahnpräſidenten geſchaffe⸗ 
nen neuen Sachlage in ihren Vorſtänden Stellung nehmen 
werden, insbeſondere auch zu dem Drängen der Mitglieder, 
die Forderungen der Staatsbahndirektion, die mit dem ver⸗ 
faſſungsmäßig gewährleiſteten Rechte eines Danziger 
Staatsbürgers nicht vereinbar ſind, in einer größeren öffent⸗ 
lichen Verſammlung zu behandeln. 

Die Gewerkſchaftsorganiſationen und ihre Mitglieder 
find bereit, ihre ſeinerzeitige Entſchließung bezüglich der un⸗ 


zulänglichen Entſcheidung des Völkerbundkommiſſars in 
jeder Hinſicht mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mit⸗ 
teln zu vertreten. Sie können daher der polniſchen 
Staatsbahndirektion nicht das Recht einräumen, in 
ihre innergewerkſchaftlichen Angelegenheiten einzugreifen. 
Über die Auslegung der Satzungsbeſtimmungen ſowie über 
die Wahl der Vorſtände bei Gewerkſchaften entſcheidet das 
zuſtändige Amtsgericht und nicht irgend ein Arbeitgeber. 

An den Präſidenten der polniſchen Staatsbahndirektion 
wird die Bitte gerichtet, die durch ſeine neuerliche Anord⸗ 
nung hervorgerufene neue Sachlage nachzuprüfen und 
den Gewerkſchaften umgehend eine Mitteilung zukommen zu 
laſſen. Die Gewerkſchaften bemerken, daß fie für die ſich 
hieraus ergebenden Folgen nicht verantwortlich 
gemacht werden können, ſondern einzig und allein die pol- 
niſche Staatsbahndirektion, die durch ihre neuerliche Anord⸗ 
nung nur Ol in die bereits hochgehenden Flammen der Er⸗ 
regung gegoſſen und alle ee ſelbſt zu tragen haben 
werde. Die Danziger Gewerkſchaften werden ſich, wie 
ferner mitgeteilt wird, in einer großen Kundgebung 
mit der neuen Lage befaſſen. 


Flugzeug⸗Zwiſchenfall bei Danzig. 


In der Nähe der Dan ziger Grenze hat ſich bei 
der Notlandung eines deutſchen Flugzeuges auf polniſchem 
Gebiet ein Zwiſchenfall ereignet, mit dem ſich, wie man 
in Berlin vermutet, noch das deutſche Auswärtige Amt be⸗ 
ſchäftigen wird. 
Regierungsrat Dahlmann von der Luftfahrtabtei⸗ 
lung des deutſchen Verkehrsminiſteriums, der am 
Montag bei einem Flug nach Oſtpreußen im polniſchen 
Korridor notlanden mußte und von der polniſchen 
Behörde feſtgenommen worden war, iſt nach zwei⸗ 
tägiger Verhaftung wieder freigelaſſen worden. 
Dahlmann, der inzwiſchen wieder in Berlin eingetroffen 
iſt, hatte entſprechend den Weiſungen des Reichsverkehrs⸗ 
miniſteriums für alle deutſchen Piloten, den Weichſel⸗ 
Korridor wegen des von Polen erlaſſenen Über⸗ 
fliegungsverbots zu umgehen, einen nördlichen Kurs 
eingeſchlagen und wollte zur Ergänzung ſeines Betriebs⸗ 
ſtoffes eine Zwiſchenlandung in Dauzig vor 
nehmen. Infolge des dichten Nebels irrte der Flieger 
vom Kurſe ab und ſchritt ſodann zur Notlandung, ohne zu 
wiſſen, daß er ſich bereits auf polniſchem Boden befand. Er 
wurde ſofort feſtgenommen und ins Gerichtsgefäng⸗ 
nis des nächſten Ortes gebracht, wo man ihn zwei Tage lang 
zurückhielt. Seine Behandlung ſoll angeblich zu wün⸗ 
ſchen übrig gelaſſen haben. 
In einer Berliner WTB.⸗Meldung heißt es: „Eut⸗ 
gegen den polniſchen Darſtellungen hat Regierungsrat Dahl⸗ 
mann, der ſich auf einer Dienſtreiſe befand, nicht den 
Korridor überflogen, ihn vielmehr trotz Nebels und 
Gewitters umflogen, um auf dem Danziger Flug⸗ 
platz zu landen. Er mußte jedoch auf dem Gelände weſt⸗ 
lich davon eine Notlandung vornehmen, die durchaus 
noch auf Danziger Gebiet erfolgte. Beim Aus⸗ 
rollen iſt das Flugzeug dann etwa 150 Meter über 
die Grenze gelangt. Nachdem Regierungsrat Dahl⸗ 
mann ſich ausgewieſen hatte, wurde er freigelaſſen. 
Als er aber ſpäter dos Flugzeug zurückholen wollte, wurde 
er verhaftet und unter Vorwänden nach Gdingen gelockt. 
Ohne Angabe von Gründen hielten ihn die Polen zwei Tage 
lang in einemprimitiven Gefängnis feſt, um ihn 
erſt am Abend des 9. und am Vormittag des 10. Mai zu ver⸗ 
hören und darauf freizulaſſen. Für Regierungsrat Dahl⸗ 
mann iſt die Angelegenheit um ſo ſchmerzlicher, als während 
ſeiner Haft ſein Vater ſtar b.“ REN 

Von polniſcher Seite liegt Br feine Darſtellung des 
Vorfalls vor, über den die deutſchen Meldungen doch zeit⸗ 
weiſe auseinandergehen, ſo daß amtliche Aufklärun⸗ 
gen notwendig ſind. Wie die „Danziger Zeitung“ in Er⸗ 
fahrung brachte, ſtartete Regierungsrat Dahlmann in Stolp 
zu einem Fluge nach Roſſitten. Die Landung ging in 
Groß⸗Katz vor ſich. Die Deutſche Lufthanſa Danzig ließ 
das Flugzeug abmontieren und auf dem Landwege 
ne sagt Flughafen ſchaffen, wo es ſich noch heute be⸗ 
indet. 

Regierungsrat Dr. Dahlmann ſoll wegen der ihm zuteil 
gewordenen Behandlung ernſtlich erkrankt ſein. 

Die Frage des Flugverkehrs über dem Korridor iſt 
ſeit langem zwiſchen Deutſchland und Polen ſtrittig. Die 
deutſche Regierung ſteht auf dem Standpunkt, daß Deutſch⸗ 
land nach dem Verſailler Vertrag das Recht habe, den Korri⸗ 
dor zu überfliegen. 


Preußen gegen das Reich. 


Berlin, 13. Mai. (PA T.) Der preußiſche Miniſter⸗ 
präſident Braun hielt geſtern im Preußiſchen Landtag 
eine lange Rede, die ſich gegen die Reichsregierung 
richtete. Der preußiſche Premierminiſter beklagte ſich dar⸗ 
über, daß Preußen bei der Verteilung der Einkünfte aus 
Steuern benachteiligt werde und daß die Bedürfniſſe des 
rıeußifchen Staates durch die Reichsregierung außer acht 
gelaſſen würden. Der Miniſterpräſident erklärte, daß ge⸗ 
wiſſe Reichsämter eine deutliche und bewußte antipreu⸗ 
ßiſche Politik trieben. Weiter wies er darauf hin, 
daß bei der Verteilung der für die Bedürfniſſe der ſoge⸗ 
nannten bedrohten Gebiete beſtimmten Summen 
Oberſchleſien nur ebenſo viel wie Sachſen und Oſt⸗ 
preußen nicht mehr als Baden erhalten hätten, trotz⸗ 
dem Oſtpreußen und Oberſchleſien infolge des Krieges und 
des Friedenstraktats bedeutend mehr gelitten haben als die 
beiden anderen erwähnten Länder. Die Rede des Miniſter⸗ 
präſidenten Braun rief nicht allein im Preußiſchen Landtag, 
ſondern auch in Reichstagskreiſen großen Eindruck 
hervor, da dies der zweite Angriff iſt, den die preußiſche 
Regierung gegen die gegenwärtige Reichsregierung gerich⸗ 
tet hat. 


dem Reichskanzler 


Muſſenentlapungen im oberſchleſiſchen Bergbau. 


Kattowitz, 12. Mai. Die dem Fürſten Henckel von Don⸗ 
nersmarck gehörenden Gruben in Chwallowitz (Donners⸗ 
marckgrube) und Boguſchowitz (Blücherſchächte) haben grö⸗ 
Bere Kündignugen bzw. Entlaſſungen von Ar⸗ 
beitern vorgenommen. Nachdem die Belegſchaft der Don⸗ 
nersmarckgrube vor nicht langer Zeit um 50 Prozent ver⸗ 
ringert worden war, erhielten jetzt wieder 100 Arbeiter 
die Kündigung zugeſtellt. Auf den Blücherſchächten ging man 
itber dieſe Zahl noch weit hinaus und ſtellte 250 Arbei⸗ 
tern die Papiere zu Begründet werden dieſe die Ar⸗ 
beiterſchaft ganz beſonders hart treffenden Maßnahmen mit 
dem bekannten Hinweis auf die durch die wirtſchaftliche 
Stagnation bedingte Reduzierung des Betriebes. 

Trotzdem bleibt doch die die Öffentlichkeit lebhaft beun⸗ 
ruhigende Tatſache beſtehen, daß von den Kündigungen fait 
nur Arbeiter betroffen wurden, deren Kinder die deut ſche 
Schule beſuchen oder dieſer zugeführt werden ſollen. Hier 
erweckt es beinahe den Anſchein, als ob ein Druck gegen die 
Angehörigen der deutſchen Minderheiten ausgeübt werden 
ſoll, und daß ſich ſomit die Verwaltungen genannter Gruben 
A Schlepptau des Weſtmarkenvereins haben nehmen 
aſſen. 


Die ginſternis zum Tode verurteilt. 


Warſchau, 11. Mai. Am Montag hatte Warſchau eine 
ungewöhnliche Senſation. Die Straßen durchzog ein Pro⸗ 
pagandazug unter der Benennung „Die Vollſtreckung des 
Todesurteils an die Finfternts‘ (Unwiſſen). 

Im Zuge befanden ſich vier Schülerorcheſter. Der erſte 
Teil ſtellte die Exekution dar. Ein Tambour vollzog das 
Todesſignal. Hinter ihm ſchritten zwei Richter in ſchwarzen 
Togen, die das Todesverdikt über die Finſternis ſprachen. 
Hinter ihnen ſchritt eine ſymboliſche Figur in Geſtalt eines 
Buches mit der Aufſchrift „Tod der Finſternis“. In 
Ketten geſchmiedet, folgte das zum Tode verurteilte Un⸗ 
miſſen in Geſtalt eines entſtellten, verkrüppelten Weſens. 
Weiter folgten die „Soldaten⸗Bücher“ mit Gewehren und 
der Aufſchrift „Das Buch tötet das Unwiſſen“. 

Der zweite Teil des Zuges beſtand aus künſtleriſch aus⸗ 
geführten Puppenfiguren. Auſſchriften hatten: Ein Affe: 
„Auch ich habe eine Brille und leſe gleichfalls nicht.“ — 
Ein Baby: „Ein Menſch, der kein Buch lieſt, ähnelt mir.“ 


Deutſches Reich. 


Bayern kämpft um fein Außenminiſterium. 

Bayern ſetzt auch weiterhin den Kampf um ſeine 
Sonderrechte fort. Der bayeriſche Miniſterpräſident Held 
erklärte am Mittwoch im bayeriſchen Landtag, daß Bayern 
für die Aufhebung feines Außenminiſteriums 
nicht zu haben ſei, da dieſes Miniſterium gewiſſermaßen 
das Symbol für die Selbſtändigkeit Bayerns dar⸗ 
ſtelle. Der Miniſter forderte ſomit die Ablehnung eines 
kommuniſtiſchen Antrages, in welchem die Aufhebung stejes 
überflüſſigen Miniſteriums verlangt wird. 


Hindenburg und Oſtpreußen. 
Auf ein Telegramm, das der Präſident der oſtpreußi⸗ 
ſchen Landwirtſchaftskammer in der Angelegenheit des 
Grenzprogramms an den Reichspräſidenten gerichtet 
hatte, iſt von dieſem folgendes Antwortſchreiben einge⸗ 
gegangen: 
Sehr geehrter Herr Präſident! Ihr Telegramm vom 
29. v. M., in dem Sie über die Benachteiligung klagen, die 
Oſtpreußen bei der Verteilung des Grenzfonds erfahren hat, 
hat mir Veranlaſſung Hegeben, mich ſofort ſchriftlich mit 
tal n Verbindung zu f und 
zu verſuchen, ob die jetzt vorgeſehene Verteilung nichf ab ⸗ 
geändert und der Ausnahmelage Oſtpreußens 
beſonders Rechnung getragen werden kann. Ich werde mor⸗ 
gen auch Gelegenheit haben, mit dem Reichskanzler die 
Frage noch perſönlich durchzuſprechen und werde nicht ver⸗ 
fehlen, Ihnen über das Ergebnis Mitteilung zukommen zu 
laſſen. In vorzüglicher Hochachtung bin ich Ihr ergebener 
gez. Hindenburg. 


Bedenklicher Geſundheitszuſtand des Botſchafters 
; von Hoeſch. 

Wie reichsdeutſche Blätter melden, gibt der Geſundheits⸗ 
zuſtand des deutſchen Botſchafters in Paris von Hoeſch 
Anlaß zu eruſten Befürchtungen. Der Kehlkopf⸗ 
entzündung hat ſich jetzt eine bedeutende Schwächung 
der Herztätigkeit zugeſellt. 

Generalſynode und Konkordat. 

Im Rahmen ihrer Schlußſitzung am Donnerstag, den 
12. d. M., nahm die in Berlin tagende evangeliſch⸗unierte 
Generalſynode einſtimmig eine Entſchließung zur 
Konkordat sfrage an, in der es heißt: 

„Es beſteht die ernſteſte Beſorgnis, daß über das 
Gebiet der Organiſation und finanzieller Beziehungen 


hinaus noch andere Be: agen, namentlich auch auf dem 


Gebiet des Schulweſens, zum Gegenſtand vertrags⸗ 
mäßiger Regelung zwiſchen Staat und römiſch⸗katholiſcher 
Kirche gemacht werden ſollen. Die Generalſynode muß hierin 
eine weſentliche Verſchärfung der in der Konkordats⸗ 
frage an ſich gegebenen Gefahren erblicken und davon 
eine ſchwere Schädigung der evangeliſchen Kirche, 
der Volksgemeinſchaft und des Staates, insbeſondere auch 
eine verhängnisvolle Störung des konfeſſionellen 
ac edens befürchten. Gegen eine ſolche Regelung müßte 

ie Generalſynode mit allem Nachdruck Einſpruch er⸗ 
heben. Sie billigt die bisherige Behandlung der 


Konkordatsfrage durch Kirchenſenat und evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenrat und ſpricht ihnen für die Weiterführung der An⸗ 
gelegenheit ihre Vertrauen aus.“ 


* 
Der deutſche Botſchafter in Moskau, Graf Brockdorf⸗ 
Rantzau, iſt nach Berlin abgereiſt. 
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13. Mai. 


Graudenz (Grudziadz). 


2 Unterirdiſche Leitungen für die Straßenbeleuchtung. 
Seit einigen Tagen iſt die Gartenſtraße für den 
Verkehr geſperrt und in ihrer ganzen Länge etwa 
1 Meter breit und 1% Meter tief aufgeriſſen. In die Furche 
find vier Kabel und die ſogenannte Nulleitung, eine Stahl- 
troſſe, gelegt, mit Ziegeln bedeckt und zugeſchüttet. Wie 
wir erfahren, handelt es ſich um eine neue Leitung für die 
elektriſche Straßenbeleuchtung. Die bisherigen Lichtmaſten 
ſollen, da ſie ſich als ſehr verkehrsſtörend erwieſen haben 
(ſie ſtehen nämlich faſt auf halber Straße), abmontiert wer⸗ 
den. Zunächſt ſollen nur die verkehrsreichſten Straßen 
berückſichtigt werden. Nach der Gartenſtraße ſoll die 
Marienwerderſtraße bis zur Amtsſtraße, ſodann der Ge⸗ 
treidemarkt und die Ober⸗Thornerſtraße auf dieſe Weiſe die 
Stromzufuhr erhalten. Gewiß eine anerkennenswerte 
Neuerung, da viele der eiſernen Maſten unten faſt durch⸗ 
geroſtet ſind. Das Kabel iſt Inlandsfabrikat und von der 
jünaſt abgebrannten Fabrik „Kabel Polſki“ in Bromberg 
geliefert. 7 

2 Marktbericht. Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war gut 
beſchickt, doch litt der Beſuch ſichtlich unter dem Wetter des 
erſten Eisheiligen. Butter war viel angeboten, ſo daß ſich 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 14. Mai 1927. 


ob es ſchneie. Das Thermometer fiel bis auf 1 Grad Cel⸗ 
ſius — und das gerade, wo jetzt die Obſtbäume in voller 
Blüte ſtehen und es den Anſchein hat, als ob wir ein obſt⸗ 
reiches Jahr zu erwarten hätten! 5 * * 

ct. Die hiefige Kriminalpolizei warnt vor einem Be⸗ 
trüger namens Grajewſki oder Salzman. Derſelbe 
gibt an, Vizedirektor der Pommerelliſchen Landwirtſchafts⸗ 
kammer zu fein. (Pomorſka Izba Rolnicza), hat auch ge⸗ 
fälſchte Papiere hei ſich und ſammelt angeblich im Auftrage 
dieſer Behörde Geldbeträge für Inſerate in landwirtſchaft⸗ 
lichen Zeitſchriften und Adreßbüchern ſowie für landwirt⸗ 
ſchaftliche Schriften. Zahlreiche Perſonen ſind bereits durch 
dieſen Betrüger geſchädigt worden, welcher auch noch unter 
anderen Namen ſeine Opfer ſuchen wird. Es wird ausdrück⸗ 
lich vor dieſem Betrüger gewarnt und ſollen ſich geſchädigte 
Perſonen ſofort bei der zuſtändigen Polizeibehörde melden. 
eventl. auch den Betrüger der Polizei übergeben. * 1 

—k Ein dreiblättriges Fälſcher⸗oleeblatt, Antoni Ta⸗ 
batnik, ehemaliger Polizeiwachtmeiſter, Piotr Ga⸗ 
jewſki und Antoni Domanſki, hatten ſich zuſammen⸗ 
getan und Dokumente gefälſcht, mit Hilfe welcher ſie im 
Landkreiſe Gaben für den Kriegsinvalidenver⸗ 
band zum Bau eines Geneſungsheims ſammelten. Einem 
Polizeibeamten fielen die „Stempel“ bei den Dokumenten 
auf. So kam die Sache vors Gericht. Kabatnik erhielt drei, 
Domanffi ſechs Monate Gefängnis und der dritte ging ohne 
Strafe aus. . * 

— Srurlos verſchwunden iſt ſeit mehreren Tagen der 
13jährige Jan Matuſzewſki aus der Goetheſtraße. Es 
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bekannte“ geſpielt hat und die von der Geheimpolizei nichi 
ermittelt werden konnte. 

* Krakau (Krakow), 12. Mai. Ein Polizeikom⸗ 
miffar verhaftet. Die Krakauer Kriminalpolizei iſt 
Banknotenfälſchern auf die Spur gekommen. Im Zuſam⸗ 
menhange damit wurde der Polizeikommiſſar Sz ware, der 
ſeit zwei Monaten bei der Kriminalabteilung der Poltzei 
die Funktionen verſieht und von Warſchau nach Krakau ver⸗ 
ſetzt worden war, verhaftet. Außerdem wurden noch andere 
Perſonen verhaftet, und es ſollen noch weitere Verhaftungen 


bevorſtehen. 4 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Neuſtettin, 11. Mai. Das fünfzehnte Kinde 
Am Sonntag ſtarb, nachdem ſie die 15. Geburt glücklich über⸗ 
ſtanden hatte, Frau Schellenberg, Lohmühlengraben. 
Obſchon ſich der Arzt redlich um die Wöchnerin bemühte 
ſtarb ſie an ausgeſprochenen Schwächeerſcheinungen zwei 
Stunden nach der Niederkunft. f 

* Rummelsburg, 12. Mai. 
Schweineeinfuhr. 
Rummelsburg fanden am Sonntag ingsgeſamt 110 
Landarbeiterverſammlungen ſtatt, die von rund 10 000 Land⸗ 
arbeitern und Bauern beſucht waren. In \ 
lungen wurden lebhafte Klagen geführt über die gänzlich 
ungenügenden Schweinepreiſe, durch die die Landarbeiter. 
die aus der Schweinezucht einen Haupterwerb beziehen 
müſſen, in ſchwere Notlage geraten. An den Reichsernäh⸗ 


Gegen die polniſche 


der Preis auf 2,60—2,80 ſenkte. Eier koſteten 1 80—1,90.] iſt dieſes bereits die vierte Perf A 6 b ini 5 ich 1 

117 . 2 E erſon, welche im Laufe eines | runasminifter wurden Entſchließungen geſandt, in denen 
Auf dem Gemüſemarkt zahlte man folgende Preiſe: Spargel, [Monats verſchwunden iſt. * * um Abhilfe gebeten und gegen die freie Zulaſſung 
der wegen des kalten Wetters wenig angeboten war, 1,60 von polniſchen Schweinen im abzuſchließenden 


bis 2,50, Rhabarber 0,30 —0,50, Salat 0,10—0,20, Radieschen 
0,15—0,20, Spinat 0,70. Der Fiſchmarkt brachte Aale zu 
22,40, Schleie zu 1,70—1,90 und Breſſen zu „1, 201,50. An 
Pilzen gab es Morcheln zu 0,40—0,50 das Liter. Der Markt 
verlief wenig flott. N 
2 Ein gräßlicher Unglücksfall hat ſich in der vergangenen 
Woche in Flötenau unweit von Gruppe ereignet. 
Knaben fanden, ſo nimmt man an, auf dem Militärübungs⸗ 
platz eine Handgranate, die fie auf ihren Inholt 
näher unterſuchen wollten. Beim Abſchrauben des Zünders 
explodierte die Handgranate und verletzte den 16jährigen 
Sohn des Fleiſchermeiſters Kuliga ſo ſchwer, daß er in 
wenigen Minuten eine Leiche war. Die herbei⸗ 
geeilten Eltern fanden den gräßlich Verſtümmelten die 
letzten Worte flüſternd. Die rechte Hand war vollſtändig 
zerriſſen und auch der Leib ſchrecklich geöffnet. Ungeklärt 
iſt noch, wie die Knaben in den Beſitz der Handgranate 
kamen. Doch liegt die erſte Vermutung ſehr nahe, da ſchon 
oft beobachtet wurde, daß die jetzt vom polniſchen Militär 
gebrauchten ſogenannten Eierhandgranaten (nach franzö⸗ 
ſiſchem Muſter) viel an Zuverläſſigkeit zu wünſchen übrig 
laſſen und viele Blindgänger zu verzeichnen waren, wes⸗ 
halb dieſe auch im deutſchen Heer ganz außer Gebrauch ge⸗ 
ſetzt werden ſollten. Vor einigen Tagen erſt iſt in Culm 
ein ähnlicher Fall, bei dem Soldaten während einer Übung 
verletzt wurden, geſchehen. * 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


In den von Thomas Maun herausgegebenen „Romanen der Welt“ 
find ſoeben zwei neue ſpannende Romane erſchienen: „Jahr⸗ 
markt der Geſcheiten“, eine buntbewegte, romantiſche 
F eee des bekannten ſpaniſchen Romaneiers Pio 
aroſa und „Caſhel Byrons Beruf“, ein in Deutſch⸗ 
Tanb bisher noch nicht. veröffentlichter Borerroman von Ber⸗ 
nard Shaw. Die Bände find zum Preife von je Zt. 6,25 zu 
Beziehen durch die Buchhandlung Arnold Kriedte, 
Grudzigdz. (6879 * 

PP 


Thorn (Toru). 


dt. Die ſtädtiſchen Anlagen auf der Jakobsvorſtadt 
waren zum Teil durch die Vernachläſſigung in den letzten 
Jahren gänzlich verwahrloſt. Jetzt hat man dieſe 
endlich inſtand geſetzt und auch einige Ruhebänke aufge⸗ 
ſtellt. er 

cd. Ein unerwünſchter und unerwarteter Witterungs⸗ 
umſchlag trat am vergangenen Mittwoch in den Vormittags⸗ 
ſtunden ein. Dichter kleiner Hagel fiel und es ſah aus, als 


ch. Czerſk, 11. Mai. Unglücksfall. Am geſtrigen 
Dienstag ereignete ſich ein zweiter Unglücksfall. Dem im 
Schüttſchen Sägewerk beſchäftigten Schloſſer Leo Syweda 
ſchlug bei Ausbeſſerung einer Sägemaſchine ein Stück Eiſen 
derart gegen den Kopf, daß er beſinnungslos zu⸗ 
ſammenbrach. Der Zuſtand des Verunglückten iſt 
bedenklich. I g 
m Dirſchau (Tezew), 11. Mai. Ir letzter Nacht herrſchte 
hier ein ziemlich ſtarker Froſt. Gegen Morgen ſetzte 
5 ein, der bis in die Vormittagsſtunden an⸗ 
elt. 
* Gdin-en (Gdynia), 13. Mai. Wie polniſche Blätter 
melden, hat die ſtaatliche Unternehmung „Polniſche Schiff⸗ 
fahrt“ (Zeafura Bolifa) zwei neue Salonpaſſagier⸗ 
dampfer für die Küſtenſchiffahrt in der Oſtſee 
in Beſtellung gegeben, und zwar beide Dampfer der Dan⸗ 
ziger Werft. Das erſte dieſer Schiffe, das den Namen 
„Gdanſk“ führen ſoll, iſt bereits vor einem Monat vom 
Stapel gelaufen, das zweite, namens „Goynia“, wird in 
dieſen Tagen vom Stapel laufen, worauf dann die In⸗ 
ſtallierung der Maſchinen und die Inneneinrichtung ſofort er⸗ 
folgen wird. Das erſtgenannte Schiff ſoll am 1. Juni 
fahrtbereit ſein, das zweite vierzehn Tage ſpäter. 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 12. Mat. Der Fall Ro⸗ 


* 
nifier Die Verteidigung des Grafen Ronikier iſt eifrig 


an der Arbeit, das erforderliche Material zur Reviſion 
des Prozeſſes zu ſammeln. Dabei ſollen neue ſen⸗ 
ſationelle Einzelheiten der Mordtat im Tereſiner 
Walde ermittelt worden ſein, ſo daß die ganze Angelegen⸗ 
heit, wenn fie erneut vor Gericht kommen follte, ungewöhn⸗ 
liches Intereſſe erwecken dürfte. Vor allem ſoll erwieſen 
ſein, daß zu den Unterſuchungsakten während der Unter⸗ 
ſuchung verſchiedene geheimnisvolle Dokumente 
beigefügt wurden, die eigentlich nicht zu den Akten gehören. 
Außerdem werden die Ausſagen verſchiedener 
Zeugen angezweifelt. Aus allem dem geht durchaus 
nicht hervor, daß Graf Ronikier rehabilitiert werden dürfte. 
Doch wird wohl die nächſte Gerichtsverhandlung den Anlaß 
bieten, ein neues Prozeßverfahren einzuleiten, und dann 
dürfte es ſich, namentlich in bezug auf die Exmordung des 
Staniſlaw Chrzanowſki, herausſtellen, ob Graf Ronikier 
der allein Schuldige iſt. Es wird dann auch die Rolle der 
geheimnisvollen Dame entichleiert werden können, 
die während der bisherigen Verhandlungen die „große Un⸗ 


Handelsvertrag mit Polen proteſtiert wird. 


Die Tragödie der Dzeauflieger. 


Nungeſſer und Coli. 


Die beiden franzöſiſchen Flieger Nungeſſer und 
Coli, die am 8. d. M., früh 5 Uhr, auf dem Pariſer Flug⸗ 
platz zu dem Fluge über den Ozean aufgeſtiegen find, find 
noch heute verſchollen. Von ihrem Verbleib gibt keine Nach⸗ 
richt Kunde, obgleich Dampfer und Flieger hüben und 
drüben ſeit Tagen nach ihnen ſuchen. Bei ihrem Start in 
Paris ſchien es, als ob der Apparat ſich zu erheben nicht im⸗ 
ſtande wäre, und als er ſich daun doch erhob, hielt er ſich in 
ſo niedriger Höhe, daß Nungeſſer beim Überqueren der 
Seine ſich entſchloß, die Vorrichtung zur Landung auf dem 
Lande in den Fluß fallen zu laſſen, um das Flugzeug zu 
entlaſten, zumal man drüben nicht auf dem Lande, ſondern 
im Hafen von Neuyork niedergehen wollte. Das Flugzeug 
hatte einen Motor von 450 Pferdekräften und Tragflächen 
von 8 Metern im Mittel, die gerade für dieſen Flug her⸗ 
geſtellt worden waren, die es aber dem Fahrzeug, wenn 
es auf dem Waſſer niederging, nicht mehr ermöglichten, ſich 
wieder in die Luft zu erheben. 

Der eine der kühnen Flieger, Nungeſſer, hat eine 
direkt abenteuerliche Karriere hinter ſich. Er zählt jetzt 35 
Jahre und hat ſeine erſten Flugverſuche mit 18 Jahren ge⸗ 
macht. Die Fliegerei befriedigte ihn aber damals nicht und 
er ging nach Argentinien, wo er zwei Jahre als Cowboy 


auf den Pampas verbrachte. Kurz vor dem Kriege, kehrte 


er nach Frankreich zurück. Im Kriege war er zuerſt 
Kavalleriſt und dann Flieger und erlitt mehrfach Verwun⸗ 
dungen; einmal iſt er abgeſchoſſen worden und ſtürzte mit 
ſeinem Flugzeug zur Erde, kam aber mit einem blauen 
Auge, d. h. mit einer Trepanation, der er ſich unterziehen 
mußte, davon. Natürlich iſt Nungeſſer im Beſitze zahlreicher 
Orden und Medaillen. Vor drei Jahren heiratete er eine 
27jährige reiche amerikaniſche Miß, iſt aber ſchon wieder 
geſchieden. 

Sein Fahrtgenoſſe Coli iſt ein früherer Offizier der 
franzöſiſchen Handelsmarine; auch er wurde im Weltkriege 
mehrfach verwundet und verlor auch das rechte Auge. Nach 
dem Kriege widmete er ſich ganz der Aviatik und ihm ſind 
verſchiedene wertvolle Verbeſſerungen der Technik des Flie⸗ 
gens zu verdanken. 1919 überflog er zweimal, ohne zu 
landen, das Mittelländiſche Meer und 1920 den weſtlichen 
Teil des Mittelmeeres. Auch ihn ſcheint das Flieger⸗ 
ſchickſal erreicht zu haben. 
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ee |n Vorbereifung: Der Spit 


Niedagewesene Ausstattung! 
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Die weißen Nächte 


(Die Tänzerin des Zaren) 


nach dem Roman des bekannten Romanskchriftstellers Laurids Brun. 
Trotz großer Kosten kein Preisaufschlag. 
zenfilm der diesjährigen Ufa-Produktion „FAUST“ mit Emil Jannings als Mephisto. ERErErEhErE 


Auftreten des Original-russischen Balletts. 
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Anfang 5Uhr, Sonntag 3.15 Uhr. 


In den Kreiſen Belgard und 


In den Verſamm⸗ 
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Graudenz. 


Bruteier! 


Y Geſp. Ply. Rocks. 


mein gut aſſortiertes 
Lager in Strümpfen, 
Socken. Trikotagen. 
geſtr. Erſtlingswäſche 
Stickereien. Näh⸗ u. 


Heute früh 4 Uhr verſchied nach kurzem aber 
ſchweren Leiden mein lieber, guter Mann, unſer 
treuſorgender Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Wachstuch 


Kokos Musterbeufel | 


Prima kongreßpolniſche 


Stopfgarnen u. a. m. mit u. ohne Falte ig. 1 
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Die trauernden Hinterbliebenen 


Frau Klara Kohlichmidt nebſt Kindern. 
Torun, den 12. Mai 1927. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, nachmittags 


Towaröw Krötkich 


Aleksander Jahn, 


/ | a ul. $zozytna 12. Brennholz 


Stary ıynek 28. 5 1 16. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 15. Mai 27. 
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9% Uhr, von der Halle des altſtädtiſchen evangeliſchen ſehr billig abzugeb. a (Cantate). Ade der Turn⸗ sere 
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Gottesdienſt, Pfr. Dieball. 
Ledig. Melker daes wean sun 


zu 14 Kühen ſtellt ein z.] Bibelſturde. — 


Anturnen 


Sonntag, den 15. Mai, vormittags 8 Uhr, 
Schulhof (Sienkiewicza). . N N, 


Gemeindehaus! 
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meiner Kenntniſſe. 1%, mir gebotene Arbeit. Trauenlofer Heuskalt 


polen nicht ausgeſchl.) Bl 8 Gräfliches Rentamt 
Rn W 55. 6804 der deutſchen und nol⸗vervollſtändigen kann. 


vollendet hat, ſucht 
Stellu 


en | 


3 . 2 l ; a und den Verkauf dleſer Erzeugniſſe Äberwahen und 
Wirtſchaftliche RNundſchau. auch den Prozentſatz, den jedes Land erhalten ſollte, feſtſetzen. Es 
Bil der Bank N Ir enge LP 
i ? 7 8 vielleicht auch Ameri a eingeladen würden, ſich der Gruppe an⸗ 
Die anz nes an Po ri zuſchließen. Aus den Berichten ſei nicht erſichtlich, ob bereits ein 
Aktie am 30. April d. J. mit 1087 768 090/62 31. Unter den Abkommen zuſtandegekommen ſei. Von britiſcher Seite werde dem⸗ 
ktiven befinden ſich: Gold in Barren und Münzen 156 897 330,52 nächſt eine Erklärung über die Verhandlungen erwartet. 
Zloty, Silber nach dem Goldwert 681 903,54 3%, zuſammen wir: . 
157 579 234,06 31. (2 738 587,74 Zl. mehr), Valuten, Deviſen 
u. a. ausländiſche Zahlungsmittel 237 408 309,78 Zl. (210 701,30 BL. Die Banfraie 8 Prozent. Warſchau, 12. Mai. (PA T.) 
mehr), Kursunterſchiede auf Valutenkonten bei einer Parität von Die Bank Polſki teilt mit, daß der Diskontſatz der Bank vom 
5,18 31. für 1 Dollar 182 528 212,27 3%. (296 671,23 31. weniger), 13. Mai ab 8 Prozent, der Lombardzinsfuß dagegen und der Zins⸗ 
5 ee 050 00 00, g 40 2 885 0% 8 we ſatz für offenen Kredit 9½ Prozent beträgt. 
er), Wechſelportefeuille? 33,88: Zt. 212 885,07 81. mehr), anzi 0 im il. danziger Seeverkehr 
durch Wertpapiere geſicherte Anleihen 19 911 597,17 St (546 280 31 2 Nee ne 1 271 "ur und erreicht 
mehr), Reportvorſchüſſe 25 756 400 31. (90 500 31. mehr), diskon⸗ im Eingang den Höchſtverkehr, den der Hafen bisher aufzuweiſen 
tierte kurzfriſtige Papiere — () aufgekaufte Wertpapiere hatte, was hauptſächlich auf die Zunahme der Holzausfuhr zuri.te 
4886 125,55 31. (190 106,42 Zt. weniger), zinsloſe Kredite an den zuführen iſt. Eingekommen find in Danzig im April 626 Schiffe 
Staat 25000000 31. (unverändert) Mobifien und Immobilien | mit einem Nettoraumgehalt von 344 992 To., gegenüber 316 207 To. 
96.282 185,25. 31. (unverändert), andere Aktiva ‚091199054 3 | im März. Die Lehhafligkeit des Verkehrs erfannte man am beiten 
13 631 348,78 31. weniger) Die paſſiven fesen ſich wie folot zus | aus der Tatſache, daß fat täglich mehrere Schiffe draußen auf See 
fammen: Grundkapital 100 000 000 ., Reſekvefonds 4658180 Ik, vor Anker liegen mußten, um darauf zu warten, bis fie einen Lade⸗ 
Banfnotenumlauf 693 685.480 31. (80052850 31. mehr), platz im Hafen bekamen. Die deutſche Flagge ſtand auch weiter 
Girorechnungen u. a. ſofort fällige Verpflichtungen 223 044 369,76 31. an erſter Stelle mit 102 000 To., die ſchwediſche an zweiter Stelle 
(55.000 226,72 31. weniger), Rechnungen in susländticher Valuta ] mit 85 000 To., die däniſche mit 56000 To, an örttter Stelle. Früher 
13988 100,2 31. (544 880.24 31. weniger), Revortverpflichtungen | fand meistens die engliſche Flagge an zweiter Stelle, die dieſen 
1 450 4% 31. (unperändertſ, andere Paſſtva 33 646 660,06. 31. Platz aber längſt hat abgeben müſſen. Zugenommen hat auch die 
1 676 5113 31. mehr). — Das Dedungs verhältnis, be Güterausfuhr, die diesmal im April etwa doppelt fo groß mar, wie 
zogen auf Edelmetalle, Deviſen und Valuten, hat ſich um 3,51 auf im Vorjahre. Das iſt außer der ſtarken Einfuhr von Alteiſen und 
522 Prozent verſchlechtert, da der Banknotenumlauf im | Etſenerz hauptſächlich der bedeutenden Getreideeinfuhr zuzu⸗ 
Zuſammenhang mit den ultimoanſprüchen um über 50 Milltonen ſchreiben. Namentlich find im April mehrere Schiffe mit ruſſiſchem 
Aoty größer geworden iſt, während die verfchiedenen Deviſen⸗ und etreide vom Eismeer angekommen. Die geſamte Gütereinfuhr 
Valutenkonten nur unbedeutende Veränderungen aufweiſen und hat daher die Summe von ungefähr 100 000 To. erreicht, während 
der Zuwachs des Edelmetallvorrates nicht ausgereicht hat, die Um⸗ die Ausfuhr 500 000 To. wenig überſchritten hat, da die Ausfuhr 
janfsvermehrung wettzumechen. — Auf der bevorſtehenden Sitzung von Getreide und Zucker fait ganz aufhörte, auch die von Erdöl⸗ 
des Rates der Bank Polſki ſoll, wie offtzibs verlautet, die ſchon erzeugniſſen erheblich zurückgegangen iſt. Dagegen erreichte die 
vor mehreren Wochen angekündigte weitere Herabſe zung des Kohlenausfuhr mit 330 600 To. einen Höhepunkt, und auch die 
Wechſeldiskontſases von 3, auf 8 Prozent beſchloſſen Holzausfuhr entſyrach mit 140000 To. den beiten früheren Mor 
werden. Infolge der ſchon vor einiger Zeit mitgeteilten Fuſion naten. Auch der Paſſagierverkehr war durch ſehr große Auswande⸗ 
der Warſchauer Bank Handlotoy mit der in ihr aufgegangenen rung lebhaft, da 5500 Perſonen ſeewärts abfuhren, davon 2031 nach 
Bank Zjednoczonych Ziem. Polfſkich iſt Henryk Kaden aus dem London, 1244 nach Hulk, 692 nach Kopenhagen, und 427 direkt Nach 


Rat der Bank ausgeſchieden und durch den Direktor der Polſkt h f. ind i ä 26. Schi it 337 595 To. 
Bank Anzemoſtomp, Dr. Zbriflam Skuſzkiewiez, zer bei den | Überſee. Ausgelaufen find im März 626 Schiffe mit 357 595 


letzten Wahlen als Stellvertreter die größte Stimmenzahl erhalten Litauens Holzausfuhr 1926. Die litauiſche Holzaus⸗ 
hatte, erſetzt worden. 98 i fuhr iſt in den letzten Jahren ununterbrochen in der Geſamt⸗ 
3 menge zurückgegangen. Das erklärt ſich hauptſüchlich daraus, 
daß die litauiſchen Wälder tatfächlich keineswegs übermäßig groß 
ſind, fo daß große Ausfuhrmengen gar nicht zur Verfügung ſteben. 
„Die bedeutende Holzausfuhr in den erſten Jahren der Nachkriegs⸗ 
zeit beruhte deshalb teilweiſe ſchon auf einem gewiſſen Raub ⸗ 
bau in den Wäldern. Dem Werte nach betrug die Holzausfuhr 
Litauens in 1926 nur noch 5, Mill. Dollar, gegenüber 7,55 Mil. 
im Vorfahre. Dabei iſt allerdings nicht zu überſehen, daß auch 


Beſonderes Mitleid verdienen auch die alten Eltern 
der beiden verunglückten Ozeanflieger. Ein Reporter über⸗ 
brachte der 70jährigon Mutter von Colt in Marſeille die 
freudige Botſchaft von dem glücklichen Gelingen des Fluges. 
ie alte Frau zitterte vor Freude und ſegnete den Über⸗ 
bringer der Freudenbotſchaft. Furchtbar aber war das Er⸗ 
wachen zur rauhen Wirklichkeit, als ſich die Meldung als 
rg erwies. Die alte Mutter Colis kniete nieder und 
betete zu Gott um die glückliche Heimkehr ihres Sohnes. 

un aber werden Flugzeug und Flieger ſchon lange die un⸗ 
endlichen Wogen des Atlantiſchen Ozeans in ihr ſtilles 
Grab gezogen haben. 


über die Stimmung in Paris 


wird uns von dort geſchrieben: Man muß ſchon bis in die 
Tage des Weltkrieges zurückgehen, um eine ähnlich er⸗ 
regte Stimmung des Volkes wiederzufinden als 
jetzt in den Tagen der Ungewißheit um das Schickfal der 
beiden Ozeanflieger Nungeſſer und Coli. Wie gingen die 
Wogen freudiger Erregung hoch in den Straßen von Paris, 
als die Meldungen aus Amerika eintrafen, die den glück⸗ 
lichen Verlauf des gewagten Experimentes übermittelten. 
Trotz der ſpäten Nachtſtunden waren die Boulevards über⸗ 
füllt mit Menſchen, die Redaktionen der Zeitungen waren 
in Gefahr, geſtürmt zu werden, wildfremde Menſchen, die 
ſich noch nie geſehen hatten, umarmten ſich und ſchüttelten 
ſich die Hände, das Gelingen des Fluges wurde als eine 
nationale Tat erſten Ranges gefeiert. Aber wer be⸗ 
ſchreibt die tiefe Enttäuſchung und das Entſetzen 
pon ganz Paris, als ſich die Funk nachrichten als 
trrig herausſtellren. Die anfängliche Erſtarrung 
der Volksmenge ſchlug bald in Wut um, und konnten ſich 
zuerſt die Zeitungen nicht retten vor freudig erregten Men⸗ 
chen, die noch mehr Einzelheiten über den Verlauf des 
Fluges wiſſen wollten, ſo mußten ſie jetzt geſchützt werden 
vor den enttäuſchten Maſſen, die die Einrichtungen der Re⸗ 
daktionen zu zerſtören drohten. Um die große Anteilnahme 
des franzöſiſchen Volkes an dieſem Transozeanfluge ganz 
zu verſtehen, muß man willen, daß zu dem Nationalſtolze 
einer großen flugtechniſchen Pioniertat noch die beſonders 
lebhafte Anteilnahme an den Fliegern ſich geſellt; denn 
Nungeſſer und Coli find keineswegs für Frankreich un⸗ 
bekannte Leute, fondern es ſind Männer, die ähnlich wie 
Boelcke und Richthofen in Deutſchland, jedem Kinde 
wohl vertraut find. Um fo mehr wird ihr tragiſches Ende, 
an dem nach den letzten Meldungen kaum mehr zu zweifeln 
iſt, Trauer und Mitgefühl in ganz Frankreich hervorrufen. 


D. 


Die neuen polniſchen Eiſenpreiſe. 


Die amtliche polniſche Telegraphenagentur meldet aus 
Warſchau: Am 11. d. M. wurde nach langwierigen Verhand⸗ 
lungen, die im Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium unter dem 
Vorſitz des Miniſters Kwiatkowſbi ſtattfanden, mit dem pol- 
niſchen Eiſenhüttenſyndikat Bi die Feſtlegung der neuen die Holszpreiſe zurückgegangen find. Der Abſatz litauiſchen Holzes 
Wan folgendes Abkommen unterzeichnet: hat außerdem darunter gelitten, daß volniſches Holz zu io 

-Der Grundpreis für eine Tonne Eiſen wird von 360 auf billigem Preiſe auf dem Markt ift, daß litauiſche Schnittware damit 

9 A 0 f 8 ſchwer in Wettbewerb treten kann. Eine Zunahme weiſt in 1926 

2. Der Zuſchlag zum Grunderzie, der vom 1. April d. J. ab nur die Ausfuhr von Papierholz auf, die 159 200 To. erreichte, 

1 a beträgt, wird auf 2 Prozent herabgeſetzt. gegenüber 78 407 To. im Vorjahre. Dieſer ſtarken Ausfuhrzunahme 
3. Für die Regierunasinſtitutivnen bleibt der Rabatt vom ſteht eine nennenswerte ſeswärtige Einfuhr von Papierholz für 
4. Für Eiſenerzeuaniſſe, die für den Exvort beſtimmt ſind, e e,, e ae Pre 

werden der Eiſenverarbeitungsinduſtrie Sonderermäßigungen Ausfuhr dieſes Holzes zu ſteuern verſucht. Bei allen anderen 
vom Syndikat gewährt. 25 3 er Arten von unbearbeitetem Holz iſt ein Ausfuhrrückgang einger 
Obige Beſtimmungen treten mit dem 13. d. M. in Kraft. treten; ſo ſank die Ausfuhr von Tannenrundholz von 12 400 auf 
3 3 8600. To., die n e 000 1 a ar m u rare 

unverändert blieb mit rund 6 b. die Ausfuhr von enholz, 

Engliſch⸗deutſche Induſtrieverhandlungen. f A 5 1 nicht 21 ee eee e 

Wie der „Daily Exprez“ erfährt, find zurzeit zwiſchen der eng | abnehmer iſt Die Ausfuhr von Schnittware und * 
liſchen und der dentſchen em Er 2 1 5 1 Verhandlun⸗ Hol jeder Art iſt ſehr ſtark zurückgegangen. da 55 in a. ae 
gen von großer Bedeutung über ein Abkommen im Gange, | 31000 To. betrug, gegenüber 47 6000, To. ie eee gelet 
das auf eine engere Zufammenarbeit der chemiſchen Anduftrien | die, Ausfuhr von Brettern und San Ernie Memeler Faßſtäbe 
beider Länder hinziele und ſpäter durch einen formellen Vertrag Balken und Stäben einen ſtarken 9 e Ein K 
auf einer breiteren Grundlage, als irgend ein anderer Vertrag ſind auf dem engliſchen Markt A De 
der Geſchichte des internationalen Handels ausgebaut werden ſolle. genommen hat die Ausfuhr von Zellu an 50. ziemlich un- 
Die Verhandlungen hätten eine Einigung über die Herſtellung von erreichte. Die Furnierholzausfuhr iſt m 71 4 alſo bel der 
Tunſtfeide, flüſfiger Kohle, photographiſchen verändert geblieben. Im allgemeinen bemerkt man = Aa ei 
Materials, pharmazeutiſcher Artikel und anderer | litauiſchen Holzausfuhr eine rückläufige Bewegung, die 

Erzeugniſſe zum Zielg Eine gemeinſame Körperſchaft ſolle die Papierholz unterbrochen iſt. 
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Die Suche nach dem Verbleib der franzöſi⸗ 
ſchen Ozeanflieger Nungeſſer und Coli iſt bis 
zum 13. d. M., 10 Uhr vormittags, er gebnislos geblie⸗ 
ben. Auch der „Aviſo“ auf dem ſich der Bruder des Fliegers 
Nungeſſer befand, iſt von der Suche nach dem ver⸗ 
ſchollenen Transozeanflugzeug zurückgekehrt, ohne ein voſi⸗ 
tives Reſultat erreicht zu haben. Die Meinungen über 
das Schickſal der Flieger find noch geteilt. Einer⸗ 
ſeits glaubt man, daß ſie ertrunken ſind, während andere 
Kreiſe immer noch mit einer durch Schneeſtürme oder Nebel 
erzwungenen Notlandung in Neufundland oder 
Sabrador rechnen. | . 
Auch die Suche nach den franzöſiſchen Süd⸗ 
amerikafliegern iſt bisher ohne Erfolg geblieben. 
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RER . * 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 13. Mai. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
nochſehr kühles Wetter, Bewölkung und ſtrich⸗ 
wetiſe Niederſchläge an. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde um 10 Uhr + 454 Meter, bei Thorn 
etwa + 2,30 Meter. 

S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages ſechs unbeladene und 
ein beladener Oderkahn nach der Weichſel, ferner vier 
Dampfer; nach Bromberg kamen zwei beladene und zwei 
unbeladene Oderkähne und vier Dampfer. 

§ Telephonverbindung Bromberg — Karlsbad (Tſchecho⸗ 
ſlowakei). Wie uns das Telegraphenamt mitteilt, wird mit 
dem 15. Mai die Telephon verbindung zwiſchen Karls⸗ 
bad und Bromberg hergeſtellt. Die Gebühr eines Drei⸗ 
minutengeſprächs beträgt 5 Frank. 

§ Mit dem Bau des Sienkiewicz⸗Deukmals an der Ecke 
des Platzes zwiſchen Landratsamt und Oberrealſchule iſt 
jetzt begonnen worden. Im vorigen Jahre hatte man den 
Grundſtein zu dem Denkmal gelegt. Augenblicklich iſt man 
mit der Auſſtellung des Sockels, der aus rötlichen Granit⸗ 
ee beſteht, beſchäftigt. Die Enthüllung foll am 15. Juli 
erfolgen. 

Ss Ein Pferde⸗ und Viehmarkt findet hier in Bromberg 
am 17. Mai am Städtiſchen Schlachthaus ſtatt. 

§ Die Eisheiligen ſcheinen einander nichts nachgeben zu 
wollen. Auch Servatius diente heute mit einigen, wenn 
auch nur kurzen, Hagelſchauern auf. 

In. Von der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts. 
Auf der Anklagebank nehmen folgende Perſonen wegen 
Unterſchlagung Platz: Juliana Pokornicka, 
Büfettmamſell, Felix Cieſielſki, Konditoreilehrling, 
Joſef Deptulſki, Kellner, Gerhard Wirwieki, Kell⸗ 
nerlehrling, Werner Rubach, Konditoreilehrling. Die 
Augeklagten waren in den Jahren 1925 und 1926 in einer 
hieſigen Konditorei in der Danzigerſtraße beſchäftigt und 
find beſchuldigt, gemeinſchaftlich 3000 zt unter⸗ 
ſchlagen zu haben. Die Angeklagten beſtreiten, die 
zur Laſt gelegten Verfehlungen begangen zu haben und 
führen an, daß die Kontrollkaſſe nicht ordnungsmäßig funk⸗ 
tioniert habe. Mehrere Zeugen wollen auch beobachtet haben, 
daß ein Teil der Angeklagten über die Verhältniſſe lebte und 
hohe Zechen in hieſigen Lokalen machte. Dagegen bekunden 
andere Zeugen, daß das Perſonal des öfteren der Frau des 
Inhabers Geldbeträge ohne Quittungsleiſtung verabfolgte, 
ſo daß auch hierdurch der Fehlbetrag entſtehen konnte. Ein 
Polizeibeamter macht folgende Angaben: Als er die Ange⸗ 
klagten verhörte, gaben ſie zu, jeder bis 300 zi veruntreut 
zu haben. Sie operierten in der Weiſe, daß ſie bei einer 
Beſtellung von drei Glas Kaffee nur den Betrag für ein 
Glas ablieferten. Auch gaben ſie zu, große Zechen und weite 
Autofahrten gemacht zu haben, außerdem ſchafften ſie ſich 
elegante Kleidung an. Der Staatsanwalt beantragt Ge⸗ 
fängnisſtrafen von drei und vier Wochen, für Rubach einen 
Verweis. Das Gericht fällt folgendes Urteil: Cie⸗ 
ſielfti zwei Wochen Gefängnis, Deptulſkt und Wirwicki je 
zehn Tage Gefängnis, Pokornicka drei Tage Gefängnis, 
Rubach Verweis. Sämtlichen Angeklagten wird eine be⸗ 
dingte Bewährungsfriſt in Ausſicht geſtellt. 

in Wegen zweier Einbruchsdiebſtähle hatten ſich die Ar⸗ 
beiter Adam Urbanſki und Felix Tubiſz aus Labiſchin 
vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu ver⸗ 
antworten. Mitangeklagt wegen Hehlerei ſind folgende Per⸗ 
ſonen: Helene Niemczy£, Staniſlawa Urbanſka, Jan 
Makowſki, Marianne und Staniſlawa Makowſka, 
ſämtlich aus Labiſchin. Die Einbrüche verübten die Ange⸗ 
klagten in Pakoſch, woſelbſt ſie Garderobenſtücke, Wertſachen 
und ein Fahrrad ſtahlen. Die übrigen Angeklagten ſind 
beſchuldigt, die geſtohlenen Sachen gekauft und in Verwah⸗ 
rung genommen zu haben. Sämtliche Beteiligten ſind unter⸗ 
einander verwandt. Das Gericht fällt folgendes Urteil: 
Urbanſki zwei Jahre und ein Monat Gefängnis. fünf Jahre 
Ehrverluſt, Tubiſz fünf Monate Gefängnis, Urbanſka zwei 
Monate Gefängnis oder 300 Ztoty Geldſtrafe, Niemezyk drei 
Monate Gefängnis oder 450 Zloty Geldſtrafe, St. Makowſka 
ein Monat Gefängnis oder 150 Zloty Geldſtrafe. 
Marianne Makowfki werden mangels Beweiſen freige⸗ 
ſprochen. — Der Schloſſer Jan Stkupſki aus Kolo verübte 
ebenfalls zwei Einbrüche. In der Nacht zum 19. Mat 
1923 drang er in die Wohnräume eines Landwirts im Kreiſe 
Wirſitz ein und ſtahl arößere Mengen Wäſche und Garde⸗ 
roben. Im Juni desselben Jahres ſtattete er dem Anweſen 
eines Landwirts im Kreiſe Schubin einen nächtlichen Beſuch 
ab und ſtahl mehrere Gold- und Silbergegenſtände und Be⸗ 
kleidungsſtücke. Es gelang erſt nach längerer Zeit, den 
Täter zu ermitteln. Der Antrag des Staatsanwalts lautet 
auf 2% Jahre Zuchthaus, das Urteil auf 1% Jahre Ge⸗ 
fängnis und fünf Jahre Ehrverluſt. — Der Schmied Viktor 
Gordon und der Arbeiter Franz Jahns, beide von hier, 
ſtahlen am 14. Dezember v. J. von dem Wagen eines Land⸗ 
manns eine Kiſte Waſchpulver. Außerdem ſtahlen die beiden 
mit noch einem Dritten, dem Handlungsgehilfen Iſidor Po⸗ 
korſki, ebenfalls von hier, aus dem Schaukaſten eines Ge⸗ 
ſchäfts in der Danzigerſtraße zwanzig Paar Handſchuhe. Die 
Kiſte Waſchpulver ſowie ein Teil der Handſchuhe konnten 
den Beſtohlenen zurückerſtattet werden. Der Staatsanwalt 
beantragt für G. und J. je zwei Monate Gefängnis, für P. 
einen Monat Gefängnis: das Urteil lautet für ©. und J. 
je ein Monat, für P. zwei Wochen Gefängnis. Alle drei 
Be eine bedingte Bewährungsfriſt zuge⸗ 

igt. 

S Als Heiratsſchwindler und Zechpreller entlarvt wurde 
ein ehemaliger Sergeant der biefinen Fliegerſchule mit 
Namen Wawrzyniak Kuklinſki, der in Polizeigewahrſam 
genommen wurde. , 

Immer neue Fahrraddiebſtähle. Die Diebe ſtehlen 
heutzutage nicht nur nach Bedarf, ſondern auch nach Jahres⸗ 
zeiten. Jedesmal, wenn der Frühling ins Land zieht, daun 
werden immer die Fahrraddiebe lebendig und finden leider 
— trotz aller Warnungen — immer wieder Opfer: So wurde 
einem Fräulein Martha Bucholz, Mrotſchenerſtraße 5, 
das Fahrrad geſtohlen, als fie es unbeauffichtigt im Flur 
des Steueramts am Neuen Markt zurückgelaſſen hatte. — 
Ebenfalls das Opfer eines Fahrraddiebes wurde ein Kon⸗ 
ſtantin Kociniewſki, Wilhelmſtraße 35, der ſein Fahr⸗ 
rad vor der Gaſtwirtſchaft in Smukata hatte ſtehen laſſen 
und dann feſtſtellen mußte, daß es bereits einen anderen 
Herrn gefunden hat. 

8 Gefunden wurde im Zuge Poſen— Bromberg 
ein Koffer mit Inhalt, der vom Eiſenbahnkommiſſariat auf 
dem Hauptbahnhof abgeholt werden kann. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Budgoſzez, T. z. Auf die heutige letzte Abendauf⸗ 
führung von der Operette „Ein Walzertraum“ wird hiermit 
nochmals empfehlend hingewieſen. Am Sonntag nachmittag ver⸗ 
abſchiedet ſich in der Rolle als Niki Herr Paul Hoffmann von 
dem Bromberger Publikum. Weitere Aufführungen ſind dem⸗ 
nach nicht mehr zu ermöglichen. Unſere Theaterbeſucher, die die 
Operette noch nicht geſehen haben, wollen daher freundlichſt eine 
der beiden letzten Aufführungen wahrnehmen. (6907 


8 * * fe 


Jan und 


* Juowroclaw, 12. Mai. Auf der Spur der Grün⸗ 
taler Mörder? Ein polniſches Blatt meldet: Als die 
Polizei geſtern hier vier verdächtige Individuen 
feſtzunehmen beabſichtigte, begannen dieſe Schüſſe auf 
die Polizei abzugeben, wobei einer der Poliziſten ſchwer 
verwundet wurde. Die Polizei gab auf die Angreifer eine 
Salve ab, durch die einer derſelben getroffen zu Boden fiel, 
während ein anderer unverwundet feſtgenommen werden 
konnte. Die beiden anderen Individuen entkamen. Bei 
der Unterſuchung der Feſtgenommenen kam die Polizei auf 
Spuren, die darauf ſchließen laſſen, daß es ſich um die 
Mörder des Riemerſchen Ehepaares in Grün⸗ 
tal handelt. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. — Die 
Unterſuchung der Mordſache Piernik aus Szymborg 
hat jetzt ergeben, daß der von dem Mörder beſchuldigte 


Krôlak unſchuldig iſt; er dürfte bereits aus der 
Haft entlaſſen ſein. 
* Kruſchwitz (Kruſzwica), 12. Mai. Feſtuahme 


eines Diebes. Als die Dienſtmagd des Leiters der 
Bank Ludowy am 9. d. M. um 7 Uhr abends auf den 
Boden ſtieg, wo ſie etwas zu ſuchen hatte, gewahrte ſie dort 
mit Schrecken einen fremden Mann, der ſich vor ihr zu 
verbergen ſuchte. Der Mann floh nach unten und entkam 
durch ein Parterrefenſter auf den Markt. Von hier eilte 
er zum Goploſee, in den er, wie man beobachten konnte, ver⸗ 
ſchiedenes Werkezug hineinwarf. Als man ihn feſtnehmen 
wollte, wehrte er ſich mit einem Bajonett. Schließlich 
gelang es der Polizei, den Banditen zu verhaften. 
Wie die Unterſuchung ergab, hatte er das Bajonett mit an⸗ 
deren Sachen ſeinerzeit bei Tymkowſki geſtohlen. E 

fs Rakwitz (Rakoniewice) 12. Mai. Der vorgeſtrige 
Jahrmarkt brachte in unſer ſonſt ſo ſtilles Geſchäfts⸗ 
leben einen regen Betrieb. Von weit und breit waren 
Händler aller Branchen, beſonders der Lodzer Tuch⸗ 
industrie, herbeigeeilt. Die Kaufluſt war aber nicht beſon⸗ 
ders rege: überall merkte man die Geldknappheit. Ein 
beſſerer Geſchäftsverkehr herrſchte auf dem Viehmarkt. 
Das Angebot von Wagen⸗ und Ackerpferden war ziemlich 
groß, ebenſo auch die Nachfrage. Die Preiſe hielten ſich 
zwiſchen 300 und 500 Zloty. Der Auftrieb an Kühen war 
mittelmäßig. Gute Milchkühe brachten 500 bis 650 Zloty; 
geringere Ware 350 Zloty. Für Jungvieh intereſſierten ſich 
nur Händler, fie boten 75—85 Zloty pro Zentner. Auf dem 
Schweinemarkt hatten die Preiſe ſehr angezogen; voll⸗ 
fleiſchige variierten zwiſchen 105 bis 110 Zloty pro Zentner 
Lebendgewicht. Ferkel waren ſehr geſucht und brachten 65 
bis 80 Zloty das Paar. Die Getreidepreiſe zeigten einen 
kleinen Rückgang. Hauptſächlich wurde Roggen mit 25 Zt. 
der Zentner angeboten und abgenommen, obwohl das Brot 
zu fünf Pfund erſt kürzlich von 1,60 auf 1,80 erhöht wer⸗ 
den mußte. Eier und Butter gingen in großen Mengen an 
auswärtige Händler über; erſtere koſteten 1,80 bis 2,00 die 
Mandel, letztere Ware 2,20 bis 2,40 das Pfund. — Ein 
Autounfall ereignete ſich am letzten Sonnabend in un⸗ 
ſerem Nachbarſtädtchen Neu Tomiſchel. Der 18jährige 
Sattlerlehrling Herbert Weich aus Gluvon wurde auf un⸗ 
aufgeklärte Weiſe von dem in mäßigem Tempo die Poſener 
Sraße heraufkommenden Automobil des Propſtes Kuli⸗ 
ſchak fo unglücklich angefahren, daß er im lebensgefähr⸗ 
lichen Zuſtande dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte. 

b. Znin, 12. Mai. Heute nacht drangen Diebe bei dem 
Landwirt Erich Blum in Laſkie male ein und entwendeten 
zwei Kälber im Alter von pier bis acht Wochen, eine ſechs⸗ 
jährige Fuchsſtute mit großer Bleſſe und Geſchirr, von dem 
Büdner Smuda einen Arbeitswagen, auf den fie alles Er: 
reichbare aufluden und davonfuhren. Von den Tätern iſt bis 
jetzt noch nichts ermittelt worden. — Das anhaltende kalte 
Wetter, verbunden mit Schneefall, ſchadet der Obſt⸗ 
rer ſehr, ſo daß von frühen Sorten nicht viel zu 
offen iſt. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Einkammenſtener. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der Termin 
der Zahlung der erſten Hälfte der Einkommenſteuer für 
das Jahr 1927 mit dem 15. Mai erliſcht. Nach dem ge⸗ 
nannten Tage beginnt die Zwangseintreibung der Steuer. 


Kleine Nundſchau. 


* Schneeſturm in Lettland. Nach einer Meldung aus 
Riga wütete dort in der Nacht zum Mittwoch ein heftiger 
Schneeſtur m. Am Montag hatte Riga ein winter⸗ 
liches Ausſehen, trotzdem die Erde und die Bäume 
ſchon ein Frühlingskleid angelegt hatten. Der Sturm 
wütete in einem Umkreiſe von 90 Kilometern und 
richtete beſonders in den Feldern großen Schaden 
an. Viele Telephon⸗ und Telegraphenverbin⸗ 
dungen wurden zerſtört. Von vielen Häuſern wurden 
die Dächer heruntergeriſſen. 

* Tolſtoi deutſcher Abſtammung. Tolſtoi heißt auf 
Deutſch „Dick“, und der große ruſſiſche Dichter dieſes 
Namens iſt in der Tat deutſcher Abſtammung; denn der 


Stammvater der Tolſtois war ein deutſcher Kaufmann, der- 


im 17. Jahrhundert nach Rußland auswanderte und ſeinen 
Namen „Dick“ in „Tolſtoi“ verwandelte. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


d Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 12. Maj. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 31½ und Aproz. Poſener Vorkrienspfandbriefe 60,00. 
31½ proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſchem Stempel 95,00. proz. 
liſty zboz. Pozu. Ziemſtwa Kredyt. 26,25. — Bankaktien: Bank 
Przemyſloweow (1006 M.) 3,50. Polſki Bank Handl., Poznan 
(1000 M.) 1,85—1,80. — Induſtrieaktie n: H. Cegielſki (50 31.) 
48,00. Gentr. Stör (100 31.) 66—69. C. Hartwig (50 31.) 52,00. 
Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 59-60. Dr. Roman Man (1000 M.) 
85,00. Plötno (1000 M.) 0,43. Unja (12 31.) 24,0— 24,25. Wytworn. 
Ehemiczna (1000 M.) 130—1,25. Tendenz: behauptet. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fü ang im „Monitor Polſti“ für den 13. Mat auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſe ! 


Der Zloty am 12. Mai. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
47,005 47.245 Polen oder Kattowitz 46,98—47,92, Riga: Ueber⸗ 
weiſung 64.00, Zürich: Ueberweiſung 58,07°/. London; Ueber⸗ 
weilung 43,50, Neuyork: Ueberweiſung 11,40, Mailand: 
Ueberweiſung 207, Prag: Ueberweiſung 377, Wien: Ueberwei⸗ 
jung 79,10, Budapeſt: bar 63,35—64,.85, Danzig: Ueber⸗ 
weilung 57,53—57,67, bar 57.57 57,72. 

Warſchauer Börſe vom 12. Mai, Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien ——, Budapeſt —.—, Oslo —,—, Holland 358,05, 358,95 — 
357,15, Kopenhagen —.—, London 43,46 ¼, 43,58 — 43,35, Neunorf 
8,93, 8,95 — 8,91, Paris 35,05, 35,14 — 34,96, ve 26,50, 26,56 — 
26.44, Riga —,—. Schweiz 172,04, 172,47 — 171,61, Stockholm 239.45, 
e Wien 125,82, 126,13 — 125,51, Italien 48,55, 48,67 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
12. Mei. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,06½ Gd., Neunprt —,— Gd. Berlin —.— Gd. —,— 
Br., Warſchau 57,53 Gd. 57,07 Br. — Noten: London —,— Gd. 
—.— Br. Neupork —,— Gd. 5,1425—5,1450 Br., Berlin —,— Gd. 
a En Holländ. 100 Ole —.— Gd. —.— Br, Polen 57,57 Gd. 
97. r. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark In Reihsmar! 
Diskont 12. Mai 11. Mat 

Geld Brief Geld Brief 

Buenos-Nires 1 Peſ.] 1.783 | 1.787 1.783 1.787 

— [Kanada. 1 Dollar] 4.217 4.227 4.217 4.227 
5.85 % Japan ... 1 Ven. 2018 2.019 2.015 2.019 
— I Konitantin.1tef.Bid. 2.24 235 2.233 2.243 
4.5% London 1 Pfd. Strl. 20.474 | 20.526 | 20,474 20.528 
4% [ Neuvork. . 1 Dollar] 4215 | 4.225 4.217 4227 
— [Riode Janeirol Milr. 0.498 0.500 | 0.4975 | 0.4995 
— Illruauan 1 Golöpei, | 4.235 4245 4245 | 4255 
3.5 % | Amfterdam . 100 Fl.] 168.69 189.11 | 168,64 | 169.06 
10%; | hart ins 565| 5867 565 | 867 
5,5%, | Brüffel-Ant. 100 Frc.] 58.585 | 58.725 | 58.805 | 58.745 
5.5 % Danzig . 100 Guld.] 81.72 81.92 | 81.73 | 8183 
7% ] Helſingfors 100 fi. M.] 10.602 | 10 842 10,607 | 10,647 
7% Italien . . 100 Sira] 2282 2288 | 23.01 | 23.07 
7 % | Jugoflavien 100 Din. 7.407 | 7.427 | 7.407 | 7.427 
5%, | Kopenhagen 100 Kr.] 112,50 | 112.78 | 112.51 | 112,79 
8% | Eitabon e 100 Elsc.] 21.495 | 21.545 | 21.495 | 21335 
4,5% | Oslo-Chrift. 100 Ar. | 108,86 | 109.14 | 108.86 | 1069.1% 
5 % Paris 100 Fre. 16.52 ! 1656 | 16.525 | 16,565 
5% [Prag .... 100 Kr. 12.483 | 12,523 | 12.488 | 12.528 
3.5 % | Schweiz . 100 Fre. 81.05 | 81.25 | 81.09 | 31.29 
10 % | Sofia... 100 Leva 3.043 | 2.053 | 3.043 | 3.053 
5% Spanien . . 100 Peſ.] 74.36 74.54 7451 | 74.69 
42% | Stodholm. 100 Kr. 112.73 | 113.01 11277 | 113.04 
6% Wien . 100 Kr.] 59,31 | 59.45 | 59,37 | 59,51 
6%, Budapeſt .. Pengö] 7349 73.67 73.49 | 73.67 
10%, Warſchau .. 100 31.) 47.10 — 47.14 — 


— Kairo. . . 1 äg. fd. — n 

Züricher Börſe vom 12. Mai. Amtlich.) Warſchau 58.071 
Neunort 5 9 ½ London 25,26, Parte 203% Wien 18,18, 
Prag 15,39 ¼, Italien 28.17¼, Belgien 72,25. Budapeſt 90,60, 
Seliinafors 13.07/, Sofia 3,75. Holland 208.10, Oslo 134. 
Kopenhagen 138,77'/., Stockholm 139.07½, Spanien 91,83 ¾ Buenos 
Aires 2.20. Tokio 2,47, Bukareſt 3.29, Athen 6,44, Berlin 123,15, 
Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2,73. ; 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.89 31. do. kl. Scheine 8,88 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,26 5 
100 franz. Franken 34,83 Zl., 100 Schweizer Franken 171.27 St. 
100 deutſche Mark 210,58 31, Danziger Gulden 172,30 31, öſterr. 
Schilling 125,28 Zt. tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
12, Mai. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty]: 
Weizen 56.75— 59.75, Roggen 50.50 — 51,50, Weizenmehl (665 ¼ inkl. 
Säcke) 83,00—88,00, Noggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 73,00, 
do. (65% inkl. Säcke) 74,40, Gerſte 4200.44.00. Braugerſte prima 
— bis —, Hafer 43,50—44,50, Bittoriaerbien — bis —, Feld. 
erbien — bis —, Sommerwicken 3200 — 34,00, Peluſchken 31.00 
bis 33,00, Serradella —,— bis —,—, Weizenkleie 34,25, Roagentleie 
36,50—37,50, Eßkartoffein (aufw. ».230llan) — bis —, Fabrikkart. 
16pro3. —,—, blaue Lupinen 22,00-23,50, gelbe Lupinen 23,50 bis 
25,00. — Tendenz: ſchwach. 

Getreide. Warſchau, 11. Mai. An der Börſe herrſchte die 
gleiche Tendenz wie geſtern. Man kaufte nur in engſten Grenzen. 
Das Intereſſe für Auslandsgetreide iſt immer noch gut, denn es 
kalkuliert ſich frei Grenzſtation ungefähr in derſelben Höhe der 
Preiſe für Inlandsgetreide. Für 100 Kg. fr. Station Warſchau 
wird bezahlt: Roggen 113 f. h. 55,75, Weizen 60—61, Hafer einfach 
47, Braugerſte 49, Grützgerſte 47. 

Getreide. Lemberg, 11. Mai. An der Börſe wurden Ge⸗ 
ſchäfte mit Roggen und Hafer zu den geſtrigen Preiſen abge⸗ 
ſchloſſen. Das Intereſſe für faſt alle Getreidearten dauert an. 
Die Tendenz iſt bei ſchwachem Angebot behauptet. Notiert wurde: 
Mahlgerſte 41—42, Futtergerſte 37-39, die übrigen Preiſe unver⸗ 
ändert. 

Getreide. Wilna, 11. Mai. Großhandelspreiſe für 100 Kg. 
loko Wilna: Roggen 49—53, Hafer 43—47. Braugerfte 46—50, Grütz⸗ 
gerſte 38—42, Weizenkleie 32—33, Roggenkleie 31—33, Kartoffeln 
8,50—10, Roggenſtroh 10—12, Heu 18—20, die Tendenz für Roggen 
ſteigend. Die Zufuhren ſind ſchwach. 


Getreide. Hamburg, 11. Mai. Notierungen für Auslands⸗ 


getreide, Cif Hamburg, in holl. Gulden für 100 Kg.: Weizen Mani⸗ 
toba I. 16,90, Manitoba II. 16,55, Manitoba III. 15,75, Roſafe per 
April 15, per Mai 15,05, Baruſſo April 14,50, Mai 14,55, Hard⸗ 
winter II. 14,75, Amber Durum 17,20, donau⸗ruſſiſche Gerſte 12,25, 
Malting Barley 12,75, Weſtern Rye I. 13,35, Weſtern Rye II. 13,50, 
füdruſſiſcher 13,50, Mais La Plata loko 8,75, donau⸗beßar. 8,75, a 
Plata per 8,32½, Whiteelipped II. 11,50, Unclipped Plata 10,35, 
Canada Feeding 11,80, Weizenkleie für 1000 Kg. in ſh. Pollards 
128,6, Bran 125, Leinſaat La Plata per 19,45. 2 
Berliner Produktenbericht vom 12. Mai. Getreides 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Ag. in Goldmark. Weizen 
märk. 296,00 301.00. Mat 306,00 — 305,00, Juli 302,00, Septbr. 273,50 
bis 273,00. Roggen märk. 272—278. Mai 280—270,50, Juli 264,50 
bis 264,00, Sept. 234.50 —235—23 4,50. Gerſte: Sommerg. 240-260, 
Futter- u. Mintergerſte 230-240. Hafer märk. 240.245. Mai 246, 
Juli 242,50—240. Mais 192-195. Weizenmehl fr. Berlin 37,50—39,50. 
Roggenmehl franko Berlin 36.50— 38,10. Weizenkleie franto 
Berlin 15,75 bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 17,75 bis ——. 
Raps —. Leinſaat —,—.. Viltoriaerbien 42.00— 58,00. kleine Speiie- 
erbien 2730, Futtererbien 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 2. Wicken 22,00-24,50. Lupinen blau 14.50 —15.50. 
do. gelb 16,00 17,50. Serradella neu — bis —, Rapskuchen 15,50 
bis 16,00. Leinkuchen 19,70 — 20,00. 5 13,60 13,80. Soyg⸗ 
1 20,00 — 20,50. Kartoffelflocken 33,.90—34,20. — Tendenz für 
eizen behauptet, Roggen feſt, Gerſte ſtill, Hafer ruhig, Mais ſtill. 


Holzmarkt. 


Amtlicher Börſenbericht der Holzbörſe zu Bromberg vom 
12. Mai. Angebote: Ca. 500 m? kief. aſtreine Seiten, Winter⸗ 
einſchnitt 1926/27, ca, 30 m? — 13 Millimeter ſtark, DB. 15 Zen⸗ 
timeter; ca. 250 m? — 20 Millimeter ſtark, DB. 16 Zentimeter, ca. 
150 m? 35 Millimeter, DB. 20 Zentimeter, ca. 100 m? — 38 Milli⸗ 
meter ſtark, DB. 22 Zentimeter, L. 2 Meter aufw., DB. 3,5 Meter, 
blank, I. 4,5, — per ms waggonfrei deutſch⸗polniſche Grenze; ca. 3000 
Raummeter Fichtenſchleiſholz, 10 Prozent Tanne, 1 Meter lang, 
& 5-24 Zentimeter, Sommerfällung 1926, kleinvolniſcher Pro⸗ 
venienz, Dollar 3,30 per Raummeter, waggonfrei deutſch⸗polniſche 
Grenze MakoſchauSoſnitza. — Nachfrage: Kief. Grubenholz 
nach Liſte, L. 5 — 95, Zopf⸗ H 47%, L 55,— per Faden, 
7’X7’%X7’, i — waggonfrei Danzig; engl. Bohlen in Kiefer, 
Fichte, Tanne, U/S, I. 10,10,— per Stadion; 4. Klaſſe I. 9—,—, 
ſägefallend L 9,—,— bis 9,12,— waggonfrei Danzig: Eſpenrund⸗ 
holz für Zündholzfabrikation, Exportqualität, Sh. 29,—, inländi⸗ 
ſcher Qualität, Zopf⸗Ö bis 24 Zentimeter Sh. 18—, dito, Zopf 
25 Zentimeter aufw., Sh. 24,— waggonfrei Verladeſtation; Slee⸗ 
pers, 50/30/20, Sh. 6,8 per Stück waggonfrei Danzig; Fichten und 
Tannenlangholz, Zopf 18 Zentimeter aufw., L. 7 Meter 8 
Dollar 4,20 waggonfrei Bielitz Dziedzice. — Geſucht: Kief., Di, 
Tannen; Erlenrundholz, Eichenſchwellen; größere Waldobjekte mit 
Schlagerlaubnis; kief. Telegraphenſtangen. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 12, Mai. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrobzint (fr. Bertehr) — bis — Remalted 
Plattenzink 55,00 56,00, ODriginal⸗Alumin. (98—99% in Blöcken, 
Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Walze oder Drahtb. 99 L) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99/ —,—, Reinnickel (9899 %) 
340-350, Antimon (Regulus) 110115, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 77,50 — 78,50. / 


Er 
— — — —— —— 
Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortiih für VPolittk: 
F. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: 9. Wiefe; für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Henke 


für Anzeigen und Reklomen: E. Przuygodzki: Druck und Verlac 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtiih in Brombera. 


Die beiden letzten Ta 


Staniewski d. lea, r 


Heute, Freitag, d. 13. d. Mts., 
abends B fi für Prof. A. Ciniselli. 
8.15 Uhr ene 12 Außergewöhnl. Programm. 

Preise der Plätze gewöhnlich. 3697 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 94. 


fertigt Filetſtoff i ee 


Die Geburt eines gefunden Mädels ||(Netfilet) an? Off, mit 


zeigen in dankbarer Freude an Preisangabe u. F. 3689 
2904904 5 
2 | inverheim.& OENLADELIAMMIUNG 


8 an die Geſchſt. d. Zeitg. 
Konrad Liedtke ee 
in eleganter, modernster, stimmfester, kreuz- | Villa in Nadelholgpark, 


Fahrräder und Ersatzteile 


kaufen Sie Am günstigsfen 
Engros Detail 


Otto Rosenkranz 2 
Telefon 91. Bydgoszcz.  ulica Diuga Nr. 5. 


Damenkleider. eleg. u. 

und Frau Edith geb. Kant laub., fert. a. Ne 

3. Zt. Klinit Dr. Alirieki. r 

} Ar Zur Bedienung bei 
Nowydwoör, den 12. Mai 1927. 3003 l feſtlich. Gelegenheit. 

saitiger Ausführung mit bester Unter- aelunde, trodene dene des Blindenfürſorge⸗Vereins 

5 A . bad ⸗ Anl 

dämpfungs-Repelitionsmechanik en ee in Bydgoszcz 

; kränkliche, verwachſene, findet ſtatt 


15 empf. ſich Paulg Moll, 
u mässigen Preisen blinde, taube, ſtumme 


Heute früh verſchied nach kurzem ſchweren 
Leiden mein lieber Mann, unſer treuſorgender 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 
und Onkel 


Suſtav Willert 


— 
— — 


3690 — — 11. 
Auf Teilzahlung bis 18 Monate. andern rear 20. Mai d. 


d l P) 2 
bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit richt. Hark 1 um 6 Uhr nachmittags 


Vertretung bester ausländischer Firmen 1: — Bogh im Blindenheim, 


2 rt DEAL Tagesordnung: 


Rawa ruska, Polen. ul. Kollataja 13/14. 
B. Sommerfeld 


Führe fämtliche ſämtliche 1. Eröffnung der Generalverſammlung. 


im 79. i 101 Hr 8 1 1 5 2. Tätigteitsberiht über das Geschäfts 
im 79. Lebensjahre A Pianofabrik und Großhandlung Schloſſerarbeiten , isn: 1 
Dies zeigen tiefbetrübt an Ri a an 3. Bericht des Schatzmeiſters und der 
zeig g Bydgoszcz, ulica Sniadeckich 56. — Tel. 885 und 918. Marliien b F 
; Hi ; Filiale: Grudziadz, ulica Groblowa 4. — el. 229 5. Wahl vier neuer Vorſtandsmitglieder 
Die trauernden Hinterbliebenen \ ziadz, Gear. 1905 705 Türſchließern und ber Prüfunggtommiſſion. 
* 1 5 8 x ; [ 6. Beitätigung der Aenderung des $ 4 der 
Wanda Willert oe. Michaelis R ee 1 oufien : Belang de BER 
und Kinder. { 
Niechenzetter. |,gatenüdiöfern | e ere w 
Bydgoszez, Berlin, Hamburg, Tangerhütte. E — ele ant 2 Bedeutet alſſchließende te 1%] 9. Unträge ohne Beſchluß. x 
Abendmahlsfeier, . FE ' Bei e der nes Se vor⸗ 
Die Beerdigung findet am Sonntaß d. 15. Mai, kleiden Sie ſich 6770 hassen Kt N amenbart DEREN eine e 3 fatt, 193 — 
nachm. 4¼ Uhr, vom Trauerhauſe Krölowei Jadwigi f i 1 W e N i 9 G E I d ! Cantate. [BE Beſchlüſſe gültig find ohne Rüdficht auf die 
Nr. 14 aus ſtatt. 3692 5 ; Bromberg. 0 lustige Haare an Armen Anzahl der Teilnehmer. 6862 
Schuße Pr, ug e 11% Uhr und Beinen ae, Der Vorſtand 
00 Kindergottesdienſt in der „Antarin“. des Blindenfürſorge⸗Vereins 


3 — t Uhr: 
"hellfarbig", trans. Abi. 25 00 e e Ieittı 
„feinſarbig“ Lederabſ. 28,50 Mä dchenve eins im Ge⸗ 
Ich bra . meindehauſe. Donnerstag, 
abds. 8 Uhr: Bibelſtunde 
im Ra Pfr. 
Wurmbach 
back „genäht we. Evangl. Pfarrkirche. 
g Kleider: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer 
i Heſekiel. %,1 Kdr. 
Weiße Boile-Einfennungskleider ., Feten bi Dienstag! 
Badfiih-Bopelinkleiver . . . . bos 7½ Uhr: Blaufreug- 


Glänzend bewährt. Die in Bydgosſcz. 
Haarwurzeln sterben 


allmählich ab. Zi 8.—. Vereinsbank qu Bydgoszez 


Dr. Caspary & Co. 


er Slbnilh den 23, Mai 1027, natmittans 5 uit 


im Geſchäf tslotal der Vereinsbank, 


Sbeiſegnar!' ordentliche 


Damenkleider, „Modells 


Damenkleider, feinfarbig n 29. 
8 kleid „ W̃ HR verſammlung im Konfir⸗ iſt als 6 i 
Statt jeder beſonderen Anzeige. Namen te der „la ehe: : . ee e. en f eneralverſammlung 


Mrolaufftri 


10 Uhr: Pfr. Wurn ba. Tagesordnung: 


i i . Fr.⸗T. ½ 12 Uhr: Kdr. he 

e ene I ee F de e le en eke ge Der BezeinsBant 

unſeren treuſorgenden Vater. Schwiegervater Dam en, e e abds, 8 Uhr Verſam lun r und Beſchlußfaſſung über den Reviſions⸗ 
8 . Denen en Se 1 Seide Kaſſah 9.75 d. Jung⸗ Männer Vereins Nach auswärts i Kiten pericht. 

5 ! „eo lim Gemeindehauſe. Molkerei 2. Verwaltungsbericht des Vorſtands für das 


geliebten Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, den 


Damenblu en, Voile, Handſtickerei“. 


Damenblu en. e ae Euther- Kirde, Fran, 


0 10 155 bt 9 

tel: PER r: Fe gottes dien 
rühiahrsmantel. ways fi enter 49.89 Ja. > ag? ul, Ser ge se, % 
Gabardinmantel, ganz auf Sede e m 


4 v Seidenmantel, „herrliche Faſſons“ 

| a Mipsmantel, dat auf gebe. . Be re Rice Sie 
Seidenmantel, „Modells nerſtraße Nr. 13. Vorm. 

ii dſt. 

i 4412 f Koſtüme: 10 Uhr: Predigtgottesdi 

im Alter von 62 Jahren plötzlich heimzuholen. [Blau, farbig Bolton, Jacke auf Seide 38,50 Freitag, abends 7 Uhr: 
Di ; 1 0 5 Frühiahrskoſtüm, 17 0 auf Seide 48, 5 Bivelftunde, Pfr. Paulig. einkätlen 

ies zeigen tiefbetrübt an im Namen aller Gabardintojtüm. la Qual. Plant u. hell, 88.00] Mareintowstiego (Siiher- || . Fr 

Hinterbliebenen Nipskoſtüm, la Qual., „Modell“ . 8.00 ſtraße) Sb. Nachm. 2 Uhr] in geschmackvollen 


Gen. Geſchäftsjahr 1926. 
. B t des A ter 
Schmweiserhol.m a 9; . 1 für Vorſtand und 


etzung der es ng aufzu⸗ 
an 


Haus beſitzer 


55 

Sommermantel, „engl. S nehmende Gelber und ent 

einzelne Mitglieder. 

6. Wahl reſp. Wiederwahl von Aufſichtsrats⸗ 
mitgliedern. 

7. Vortrag des Verbandsreviſors Steuck. 


Bydgoszcz, den 13. Mai 1927. 


Der Aufſichtsrat. 
W. Heydemann, Vorſitzender. oo 


A Mir Mr. Ar A Ad Ai 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


11½ Uhr Chri enlehre. Speisen- und 
Gabardinkoſtüm, mod. lange Form, 68,00 Chriſtl. Gemeinſchaft, 


Hüte: 7 55 5 dune . Ausführungen zu 
5 6 angeliſaſions⸗ ne 4 
Minna grunz 45 Borath. Strohhüte handgeflocht herrl Farb., — — 75 Ko Mittwoch, mäßigen Preisen. Patzers Stabliffement 


Bromberg. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. Ntai, 
nachmittags um 2½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Feſche Glocke aus Borte und Ban Ev. Gemeinſch., (früh. ' Morgen, Sonnabend, den 14. Mai 
Modelle a. Crep⸗Georgette u. Stroh 19,508 Uhr: Jugendbund. — 
Uhr Gottesdienſt, Pred. Templin, 6702 . ae 
1 Sw. zei) 19. ww * www Ts . w 
eee 
Becker. Nachm. 5¼ Uhr 


Schubin, den 11. Mai 1927. 686 Flotter Srauenhut a. Stroh u. Seide Libelta 8) Mareinkowslie⸗ 
Aenne, 1 SR Großer V all 
Becker. Vorm. 11 Uhe: 
5 3 Gemeindeſtunde. 6½ Uhr] 1 Nulſche Bühne 
0 Jugendverein. Donners⸗ 
AR, za, abds. 8 Uhr: Gebet: 
Au 


Trotteur a. Stroh u. Crep⸗Georgette go (Fiſcherſtr.) Sb. Abends 
f Geſangſtunde. 
Mercedes, Moſtowa 2. Baptiſten Gemeinde, Schutt und Schlacke zu welchem ergebenſt eimadet 
Pomorsta 26. Vorm. 9½ kann abgelad. werden E Wirt 
Sonntaasihule. Nachm. 
Bydgoszcz T. z. 


Fantaſie⸗Bortenhut, ſehr kleidſam , 30 abds. 8 Uhr Bibelſtunde. 
1 Uhr Gottesdienit, Pred. 
Freitag, d. 13. Mai 27, 


Wurstwaren 


in vorzüglicher Qualität, 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 


bei der Beerdigung unferer unvergeßlichen Entſchla⸗ ftunde, = 
fenen jowie lr die lere een 1 ee ö la. Fleischwaren 1 N 7 
wir allen Verwandten und Bekannten, insbeſondere eigenen Fabrikats, System Garrett & Sons, dana ch Kinder ottesdienſt. pi etz eder Bperelt 15 9 
aden W een Diode e grad e schwere Ausführung, auf eisernen Fahr- Donnerstag, abds. 8 Uhr: 

ER rädern, mit Ringschmierlagern, 8 umdreh- Bibelſtunde in Blumwes Eduard Reeck. Ein Balzeriraum. 


i 4 Kinderheim. 6651 
baren Schlagleisten, Trommel 60 24, Schröttersborf. Vm. 


mit Selbsteinleger und sämtlichen kleinen 10 Uhr: Gottesdienſt, — 

Riemen, fabrikneu danach Kinder ottesdienſt.“ 

empfehlen zur sofortigönLieferung iht; Fradelberein im 
zu günstigem Preise 


55 Pfarr auſe. 
33 h A. P. Muscate Meschinentaifi 


Operette in 3 Akten 
= zen . 
= 3 nd Leopold Jacobſon, 

55 Civil⸗Kaſino ı Muſik v. Oskar Straus. 
Gdariska 160 a. Eintrittskarten 
Gut⸗ bürgerlicher Freitag von 11—1 Uhr 


Magd | e 


an der Theaterkaſſe. 
y 1.35, 


Slot Sonntag, d. 15. Mai 27 
Abonnenten Zlotv 1.2 0. 


tiefgefühlten Dank. 


Richard Kuhn und Sohn. 
Swiecie, im Mai 1927. 


Sandro e toch : eval., 
Ende Mer, wünſcht 

Tczew Witelno. Vorm. 10 e 
——: —.. — .. 0 6854 h 

wu Uhr: Leſegottesdienſt. Vermögen 
Bekanntmachung Welcher ef E u 2 
n 8. utsbeſitzer ee. a ge Kine Finheitat Rinbierftühle en e 
b Beſchl iſchen ottesdien achm * 

eee 10 1 1957 Ink 10.2 1927). |will ſeinen Betrieb Gotlesdienſt in Wertheim. zum unwiderruflich 


zur Kenntnis Geben daßftechniſch u. e Donnerstag, na hm. 6 Uhr in Landwirtſchaft ge⸗erſtklaſſ. in Form, Ma⸗ letzten Male: 


Bibelftunde, b d ten u. terial und Ausführung, 
r ee an Ein Walzerlraum. 


N 
ſchäftsſtelle d. Zeitung.“ B. Sommerfeld. Operette in 3 Akten 


Pianofabr., Bndgoszez, von Felix Dörmann 
Le rer Inlabeckich so. fs und Leopold Jacobſon. 


i AN m evangl., 27 Jahre alt, Tel. 883. - Gear. 1905. Muſik v. Oskar Straus. 
ur Deriigung ure in großer Auswahl ſtets auf Lager Ak BT ee 1 pn 
|: zwecks Heirat kennen 


angt lediglich für ſich 5 bi 1.6 bend 
6904 un eine Jamie u Blanck i Soinski, auch i. kleiner. Betr.geg.|zu lernen. Da kompl. Reparaturen In Johne d Buchhandl. 


me für dieſe Zeit f B ute Sicherh. u. bei gut. Wohnung vorhanden, p. Jalouſien u. Klingel» | Sonntag von 11-1 u. 
Nea de Ne 9 22. se Bern ;.leih.geiucht. | Vermögen erwünſcht.leitg., ſow. kl. Schloſſer⸗ ab 2 Uhr nachm. an 

ie Veen „Geſchäfts⸗ Poznan. Tama Garbarska Offerten unt. 5. 304 6an | Off. unt. G. 3701 an die arb. werd. ausgef, 390 der Theaterkaſſe. 6810 
— und 3 Art ge Zeitung. |Telegr.-Adr.: dere eee Beinen. a ir 24. 3 d. Zeitg.] Geſchäftsſtelle d. zeit. Dorint 9, 3 Tr. 1 Die Leitung. 


Ka RER e 


Weichſelhorſt. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt mit 
Abendmahlsfeier. 


nachm. Uhr: 
Abſchiedsvorſtellg. 


5 meſfina ee N 2 


Beute Freitag * Ein Russtfilmwerk er Ranges! Der Rien e von „een Palle Berlin! Produktion 1926/27. 8 ‚Außerdem 
66 In den Haupfrollen die 79 7 8 E Beiprogramm: 
2 Küns ler: 38 N N 
u er Si ür 5: |Weitberichtel 
f Olaf Fönss - Elisabeth Pinajeft S5 Weltberichiel 
6.45 8.45 HE Sensations-Kriminalaffäre aus Schloß und 5 pelunke nach dem Roman von Paul Lindau „Spitzen“. Evelyn Holt —. Egon v. Jordan | ” 3 |Das Achter- Rennen 
Rede: "Di ger-Madsen. ;  — Cambridge · 1 


onntags ab 3.30 - Karia ee — ann Rolnwalc.— Heinrieh ken 


